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Gemeinde Schleife

Bürgermeister
Herr Funda 	 buergermeister@schleife-slepo.de 	 035773 729-13
Sekretariat
	 Fax: 	 035773 729-24
Herr Jurk 	 sekretariat@schleife-slepo.de 	 035773 729-27
Frau Wache 	 post@schleife-slepo.de 	 035773 729-0 oder -11

Hauptamt
Frau Mudra 	 hauptamt@schleife-slepo.de 	 035773 729-12
Frau Sergon 	 gewerbeamt@schleife-slepo.de 	 035773 729-16
Frau Mücke 	 meldeamt@schleife-slepo.de 	 035773 729-19
Frau Mücke 	 standesamt@schleife-slepo.de 	 035773 729-19
Frau Bastian 	 liegenschaften@schleife-slepo.de 	 035773 729-20
Herr Stechemesser 	 abwasser@schleife-slepo.de 	 035773 729-15
Frau Rathner 	 kita.schule@schleife-slepo.de 	 035773 729-31
Sachbearbeiter/	 feuerwehr.kultur@schleife-slepo.de 	 035773 729-37
in Feuerwehr/Kultur

Kämmerei
Frau Piehl 	 kaemmerei@schleife-slepo.de 	 035773 729-18
Frau Marusch 	 kassenleiter@schleife-slepo.de 	 035773 729-30
Frau Derno 	 kasse@schleife-slepo.de 	 035773 729-35
Frau Hantscho 	 steuern@schleife-slepo.de 	 035773 729-17
Frau Schiller 	 verwaltung.kasse@schleife-slepo.de 	 035773 729-25
Frau Wagner 	 kasse.kaemmerei@schleife-slepo.de 	 035773 729-25

Amt für Planen, Bauen und Bergbau
Herr Seidlich 	 planung.bergbau@schleife-slepo.de 	 035773 729-23
Frau Petrick 	 verwaltung.bauamt@schleife-slepo.de 	 035773 729-21
Herr Lisk 	 bauamt.bergbau@schleife-slepo.de 	 035773 729-28
Frau Scherer 	 verwaltung.bergbau@schleife-slepo.de 	 035773 729-26
Frau Ladusch 	 bearbeiter.bergbau@schleife-slepo.de 	 035773 729-22
Frau Dreißig 	 bauamt@schleife-slepo.de 	 035773 729-14

Sprechzeiten des Gemeindeamtes in Schleife:
Montag: 	 geschlossen
Dienstag: 	 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
	 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch: 	 geschlossen
Donnerstag: 	 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
	 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag: 	 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
und zusätzlich:
Meldeamt 	 jeden 1. Samstag im Monat
	 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Bürgersprechzeiten Freiwillige Feuerwehr Mulkwitz
Jeden 1. Montag im Monat von 16.00 - 18.00 Uhr
Bankverbindung: 	 Empfänger: Gemeinde Schleife
Bank: 	 Sparkasse-Oberlausitz-Niederschlesien
BIC: WELADED1GRL 	IBAN: DE26850501000080001068

Bibliothek Schleife 	 Öffnungszeiten Mo. 9 -11 und Do. 15 - 17 Uhr
	 (Deutsch-Sorbischer Schulkomplex) 	 035773 996205
	 bibliothek@schleife-slepo.de

Kindertagesstätten
Kita „Pfiffikus“ Schleife 	 Kita „Milenka“ Rohne:
Tel.: 035773 76243 		  Tel.: 035773 76371
E-Mail: kita-pfiffikus@schleife-slepo.de 	 E-Mail: kita.milenka@schleife-slepo.de

Oberschule Schleife 	 Hort Schleife 	 Grundschule Schleife
Tel.: 035773 996202 		 Tel.: 035773 996001 	 Tel.: 035773 996102
Fax: 035773 996220 		 Fax: 035773 996020 	 Fax: 035773 996120
	 E-Mail: hort@schleife-slepo.de
E-Mail: info.msschleife@t-online.de � E-Mail: info@grundschule-slepo.de

Friedensrichter der VG Schleife
Der Friedensrichter, Christian Graetz, ist werktags telefonisch unter
0152 22873158 oder per Mail friedensrichter-schleife@gmx.de erreichbar.

Bürgerpolizistin E-Mail: Kathrin.Stille@polizei.sachsen.de
Kathrin Stille Tel.: 03576 2620

Revierförsterin
Frau Annett Hornschuh 	 03576 2198230 oder 0175 1852530

Sorbisches Kulturzentrum Schleife	 035773 77230

Soziales Zentrum „St. Barbara“	  035773 99680
Strugaaue 3, 02959 Schleife

Störungshotline Marienberg GmbH 	 035600 6666

Gemeinde Groß Düben

Bürgermeister	 Sebastian Bertko
Dorfstraße 90 		  Tel.: 035773 70633
02959 Groß Düben 		  Fax: 035773 70633
E-Mail: 			   buergermeister@gross-dueben.de
Internetseite: 		  www.grossdueben-online.de

Sprechstunde des Bürgermeisters:
Dienstag (im örtlichen Wechsel, vorbehaltlich evtl. Änderungen)
15:00 bis 18:00 Uhr
Ungerade Woche - in Groß Düben (Bürgermeisterbüro)
Gerade Woche - in Halbendorf (Feuerwehrgerätehaus)
Termin gern auch nach Vereinbarung:
Handy: 0170 7750198

Bankverbindung: 	 Empfänger: Gemeinde Groß Düben
Bank: 		  Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien
BIC: WELADED1GRL 	 IBAN: DE46850501000080000320

Kita „Spatzennest“ 		  Kita „Storchennest”
Groß Düben 		  Halbendorf
Tel.: 035773 70644 		  Tel.: 035773 76991
E-Mail: 		  E-Mail:
kita.spatzennest@gross-dueben.de 	 kita.storchennest@gross-dueben.de

Eisstadion/Squash
Horlitzaweg 11B, Groß Düben
Ansprechpartnerin: Viola Kaschub
Tel.: 0162 2657794

Bungalowvermietung Waldsee Groß Düben
Ansprechpartnerin: Viola Kaschub
Tel.: 0162 2657794

Für alle Gemeinden

Rufnummern Entsorgung und Störung Trink- und Abwasser:
KVL GmbH

Störungsrufnummer Trinkwasser: � 03576 5599888
Störungsrufnummer Abwasser: � 03576 5599899
Mobile Entsorgung: � 03576 5599855

Gemeindeamt Trebendorf

Gemeindeamt Trebendorf
Tiergartenstraße 3, 02959 Trebendorf
Tel.: 035773 70266, Fax: 035773 73825
info@trebendorf.de

Bürgermeister: Robert Sprejz
Tel.: 0152 07521485
E-Mail: buergermeister@trebendorf.de
Sprechzeit des Bürgermeisters: jeden Donnerstag von 16.00 bis 18.00 Uhr

Büro Bergbau
Tel.: 035773 73030
Fax: 035773 73032
E-Mail: bearbeiter.bergbau.trebendorf@web.de
Sprechzeit Bearbeiter Bergbau:
jeden Donnerstag von 14.00 bis 17.00 Uhr und nach Vereinbarung

Internetseite: 	 www.trebendorf.de

Bankverbindung: 	 Empfänger: Gemeinde Trebendorf
Bank: 		  Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien
BIC: WELADED1GRL 	 IBAN: DE41850501000080000410

Kita Trebendorf		
Tel.: 035773 910910 		
Fax: 035773 910911 		
E-Mail: kita.lutki@trebendorf.de
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Mühlrose, Mulkwitz, 
Rohne und Schleife,

während ich im letzten Amtsblatt den Focus auf das Große 
und Ganze gelegt habe, so möchte ich dies in dieser Ausgabe 
eher auf den Alltag und auf vergangene und zukünftige Ter-
mine legen.

In den letzten Tagen und Wochen konnten wir wieder sehr gut 
gemeinsam erleben wie schön es ist, wenn Traditionen gelebt 
werden.
Das geschieht in unseren Orten auf eine besondere Art und 
Weise. Nehmen wir nur das Zampern, hier war einiges los in 
letzter Zeit. Von Groß bis Klein, von Kita über Schule und Ver-
eine wurde überall kräftig gezampert.
Auch die Vogelhochzeit wurde wieder, wie jedes Jahr, gefeiert. 
Vielen Dank an alle, die unsere Traditionen pflegen und aktiv 
leben.

In der kalten Jahreszeit finden üblicherweise auch die Jahres-
hauptversammlungen unserer Wehren statt. Während diese in 
Mulkwitz am 28.12.23 und in Rohne am 27.01.24 stattfanden, 
ist sie in Schleife für den 08.03.24 geplant.
In Rohne und Mulkwitz konnte ich mich schon, gemeinsam 
mit den Ortsvorstehern, Vertretern der Gemeindewehrleitung 
sowie dem stellvertretenden Kreisbrandmeister, im Namen 
unserer Bürgerinnen und Bürger für den ehrenamtlichen Ein-
satz bedanken. In Schleife folgt das am 08.03.24.
Ich möchte in diesen Dank auch ausdrücklich die Angehöri-
gen einschließen, da sie ja sehr oft auf ihre Lieben verzichten 
müssen. Herzlichen Dank auch an die Wehrleitungen, welche 
in ganz besonderem Maße für uns alle tätig sind.

� Foto: Jörg Funda

Am 02.02.24 fand im Saal unseres SKC das 7. Lausitz Café statt. 
Hier hatten alle Gäste die Möglichkeit, sich zu unterschied-
lichen Themen, wie Lausitz Monitor, Sorben, innerstädtische 
Entwicklung und der Gigafactory der LEAG zu informieren 
und zu diskutieren.
Ich durfte die Veranstaltung mit eröffnen. Bemerkenswert war 
die Beteiligung, welche von den Teilnehmern auf dem Niveau 
der sechs vorhergegangenen Veranstaltungen, in der doch 
deutlich größeren Stadt Görlitz, waren.
Bei dieser Veranstaltung stellte LEAG Regionalmanager Green 
Business, Lars Katzmarek, Pläne wie die Gigafactory vor. Als di-
rekter Nachbar zum Tagebau und der „konventionellen“ Ener-
gieerzeugung ist alles, was hier passiert und wie sich die LEAG 
im Transformationsprozess befindet, auch für viele von uns 
von sehr großem Interesse. Ich habe daher Herrn Katzmarek 
bzw. Vertreter der LEAG wieder einmal zu uns nach Schleife 
eingeladen, um uns über ihre Pläne einmal aus erster Hand 
zu unterrichten. Sobald dieser Termin feststeht, werden wir im 
Amtsblatt informieren.

Bereits heute möchte ich interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger bitten, sich den 24.04.2024 vorzumerken. An diesem Tag 
(die genau Uhrzeit wird noch bekannt gegeben) wollen die 
Vorhabensträger des ökologischen Kraftwerks den aktuel-
len Stand vorstellen, informieren, aber auch Meinungen und 
Ideen dazu sammeln. Hierzu wird an diesem Tag ausreichend 
Zeit sein, auch um ins Gespräch zu kommen.
Für den Abend des Tages werden dann die Handwerker, Un-
ternehmer und Selbstständigen in einem separaten Schrei-
ben eingeladen.

Seit einiger Zeit bewegt unsere Bürgerinnen und Bürger das 
Thema Wolf, Wolfssichtungen, Nutztierrisse innerhalb der Ort-
schaft.
Wir bedanken uns für die nach wie vor eingehenden Meldun-
gen von Wolfssichtungen, wissen aber auch, dass viele gar 
nicht mehr melden. Die tatsächliche Zahl ist also deutlich hö-
her als die gemeldete.
Nun scheint in die Sache etwas Bewegung zu kommen, die 
auf eine mögliche Überprüfung des strengen Schutzstatus 
abzielt. Wir wollen hier einen gemeinsamen Termin in unserer 
Verwaltungsgemeinschaft finden, wo wir Vertreter des Land-
kreises, aber auch des zuständigen Ministeriums einladen, 
um noch einmal auf die Situation hier vor Ort aufmerksam zu 
machen. Das sollte sachlich, aber mit dem gebotenen Ernst 
stattfinden. Bedanken möchte ich mich bei allen, die eine 
Wolfssichtung melden, aber auch für die Zuarbeit aus einigen 
Jagdgenossenschaften, die auf ihre Sicht der Dinge und not-
wendige Änderungen hinweisen.

Ich möchte auch etwas in eigener (Verwaltungs)-Sache an-
bringen. Wie schon im Amtsblatt des Monats Januar bemerkt, 
ist der Wandel unser ständiger Begleiter.
„Nichts ist so beständig wie der Wandel“.
Das trifft natürlich auch auf uns als Verwaltung zu. Während 
unsere Tätigkeiten momentan und in den letzten Jahren stark 
durch das Umsiedlungsgeschehen und auf eine mögliche 
Umsiedlung geprägt waren, haben sie sich seit 2017 auf die 
Beseitigung des Nachholbedarfs, auf das Aufholen, konzent-
riert.

Informationen für die Bürgerinnen und Bürger

Gemeinde
Schleife



35. Jahrg., 21. Februar 2024	 Seite 4� Schleife

Die Feuerwehrgerätehäuser in Rohne und Schleife, der Bau 
des Breitband-, Abwasser- und Gasnetzes, aber auch der Kita 
Milenka sowie der Verknüpfungsstelle für Bus und Bahn (ehe-
mals BHG) und der Ertüchtigung kommunaler Objekte sind 
beredtes Beispiel einer umfassenden Investitionstätigkeit. 
Dies wird mit einigen Hochbaumaßnahmen, wie das Medizi-
nische Versorgungszentrum (MVZ) und des neuen Parkplatzes 
am Halbendorfer See weitergehen.
Für unser SKC, das Vereinsareal von SV Lok und den Zweck-
verband Halbendorfer See sowie einer kommunalen Wärme-
planung sind wir in den Startlöchern.
Für alle drei Gemeinden müssen Jahresabschlüsse als Basis 
für den Haushalt aufgestellt werden. Dazu kommt noch, dass 
auch Kommunen ab 2025 umsatzsteuerpflichtig sind bzw. 
Leistungen mit Umsatzsteuer erbracht und verrechnet wer-
den müssen.
Das alles ist durch unsere Verwaltung zu stemmen, dazu noch 
Gesetzesänderungen oder Anpassungen. Das der Fachkräfte-
mangel auch die Verwaltungsarbeit betrifft, brauche ich nicht 
extra zu erwähnen.

Wir wollen uns dieser Aufgabe stellen. Dazu werden wir im 
Laufe dieses Jahres ein Personalkonzept aufstellen, welches 
die Ist-Situation beschreibt, Stärken und Defizite benennt und 
Entwicklungen bezeichnet. Wie und mit wem und mit welchen 
notwendigen Qualifikationen werden wir die derzeitigen und 
kommenden Aufgaben erfüllen können.

Das wird anspruchsvoll, aber wir müssen uns auf den Weg 
machen um auch in den kommenden Jahren für die Bürge-
rinnen und Bürgern unserer Verwaltungsgemeinschaft eine 
leistungsfähige Verwaltung vorzuhalten.

Es grüßt Sie ganz herzlich

Ihr Bürgermeister Jörg Funda

Einladungen

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates Schleife findet,

am Donnerstag, den 14.03.2024 um 19.00 Uhr,
im Dorfgemeinschaftshaus Mühlrose, Jagdschlossweg 15, 
02959 Schleife-Mühlrose, statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Bürgermeister
2. Beratung und Beschluss zum Haushaltsstrukturkonzept 

der Gemeinde Schleife

3. Beratung und Beschluss zur Haushaltsatzung und den 
Haushaltsplan 2024

Jörg Funda
Bürgermeister

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates Schleife findet,

am Dienstag, den 05.03.2024 um 19.00 Uhr,
im Saal des Sorbischen Kulturzentrums Schleife, 
Friedensstraße 65, 02959 Schleife, statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch den Bürgermeister
2.	 Protokollkontrolle vom 06.02.2024
3.	 Bericht zum Stand Wärmespeicherfertigung durch 

Herrn Dr. Golbs
4.	 Bericht zum Stand des Holzenergiewerk durch die Fir-

ma „prolignis“
5.	 Bericht des Bürgermeisters
6.	 Bericht zu Baumaßnahmen und Bergbau
7.	 Beschluss zur Vergabe Los 15 – Elektrotechnik, zur Bau-

maßnahme „Ersatzneubau Kita Milenka“ in Rohne
8.	 Beschluss zur Vergabe Los 16 – Heizung/Sanitär/Kü-

chentechnik, zur Baumaßnahme „Ersatzneubau Kita 
Milenka“ in Rohne

9.	 Beschluss zur Vergabe Los 17 - Lüftung/Klima zur Bau-
maßnahme „Ersatzneubau Kita Milenka“ in Rohne

10.	 Beschluss zur Vergabe Los 20 – Datennetz und Sicher-
heitstechnik, zur Baumaßnahme „Ersatzneubau Kita 
Milenka“ in Rohne

11.	 Beratung und Beschluss zur Baumaßnahme „Straßen-
beleuchtung Rohne“

12.	 Beratung und Beschlüsse über die Einziehung von öf-
fentlich gewidmeten Ortsstraßen, Feld- und Waldwe-
gen

13.	 Beratung und Beschluss über die Bekanntmachungs-
satzung

14.	 Information der Ortschaftsräte
15.	 Anfragen der Bürger
16.	 Personal- und Grundstücksangelegenheiten (nicht öf-

fentlich)

Jörg Funda
Bürgermeister
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Die nächste öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses Schleife findet,

am Donnerstag, den 21.03.2024 um 19.00 Uhr,
im Gemeindeamt Schleife, Friedensstraße 83, 
02959 Schleife, statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch den Bürgermeister
2.	 Protokollkontrolle vom 22.02.2024
3.	 Beratung und Beschluss zum Nachtrag des Ingenieur-

vertrages Technische Ausrüstung der Baumaßnahme 
„Ersatzneubau Kita Milenka“ in Rohne

4.	 Beratung zum 2. Nachtrag Los 19 HLS / Druckluft / Feu-
erlöscher der Baumaßnahme „Neubau Feuerwehrgerä-
tehaus mit 4 Stellplätzen“ in Schleife

5.	 Beratung und Beschluss zur Auftragserhöhung Pla-
nungsleistungen Freianlagen für die Baumaßnahme 
„Ersatzneubau Kita Milenka“ in Rohne

6.	 Beratung und Beschluss zur Auftragserhöhung Pla-
nung Architektenleistungen für die Baumaßnahme 
„Ersatzneubau Kita Milenka“ in Rohne

7.	 Beratung und Beschluss zur Auftragsvergabe Los 6 – 
Putzarbeiten der Baumaßnahme „Ersatzneubau Kita 
Milenka“ in Rohne

8.	 Beratung zur Auftragsvergabe Los 8 - Estricharbeiten 
der Baumaßnahme „Ersatzneubau Kita Milenka“ in 
Rohne

9.	 Beratung und Beschluss zur Auftragserhöhung Pla-
nung Architektenleistungen für die Baumaßnahme 
„Neubau Feuerwehr Schleife mit 4 Stellplätzen“

10.	 Beratung und Beschluss zur Vergabe von Planungsleis-
tungen zum Radwegebau Lieskau – Schleife

11.	 Beratung zur Abwägung Flächennutzungsplan VG 
Schleife

12.	 Beratung zur Abwägung der Stellungnahmen der Öf-
fentlichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange im Rahmen der Offenlage des Entwurfes 

zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Photovol-
taikfreiflächenanlage Außenhalde Mulkwitz West“

13.	 Beratung zur Abwägung der Stellungnahmen der Öf-
fentlichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange im Rahmen der Offenlage des Entwurfes 
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Photovol-
taikfreiflächenanlage Bahnstrecke Schleife“

14.	 Beratung zur Abwägung der Stellungnahmen der Öf-
fentlichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange im Rahmen der Offenlage des Entwurfes 
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Photovol-
taikfreiflächenanlage Umspannwerk Schleife“

15.	 Beratung zum Durchführungsvertrag vorhabenbezo-
gener Bebauungsplan „Photovoltaikfreiflächenanlage 
Außenhalde Mulkwitz West

16.	 Beratung zum Durchführungsvertrag vorhabenbezo-
gener Bebauungsplan „Photovoltaikfreiflächenanlage 
Bahnstrecke Schleife

17.	 Beratung zum Durchführungsvertrag vorhabenbezo-
gener Bebauungsplan „Photovoltaikfreiflächenanlage 
Umspannwerk Schleife“

18.	 Beratung zur Vergabe der Planungsleistungen Los 1 
VGV Verfahren „Gesundheitszentrum Schleife“

19.	 Beratung zur Vergabe der Planungsleistungen Los 2 
VGV Verfahren „Gesundheitszentrum Schleife“

20.	 Beratung zur Vergabe der Planungsleistungen Los 3 
VGV Verfahren „Gesundheitszentrum Schleife“

21.	 Beratung zu Baumaßnahmen
22.	 Beratung zu Bauanträgen
23.	 Anfragen der Bürger
24.	 Grundstücksangelegenheiten (nicht öffentlich)

Jörg Funda
Bürgermeister

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Ortschaftsrates Schleife findet,

am Montag, den 11.03.2024 um 19.00 Uhr,
im Versammlungsraum des „Sozialen Netzwerkes“, 
Neustädter Straße, 02959 Schleife, statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Protokollkontrolle
3.	 Informationen aus dem Gemeinderat und den Aus-

schüssen
4.	 Fragen, Hinweise und Informationen der Bürger

Wolfgang Goldstein
Ortsvorsteher

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Ortschaftsrates Rohne findet,

am Mittwoch, den 06.03.2024 um 19.00 Uhr,
auf dem Njepila-Hof Rohne, Dorfstraße 61, 
02959 Schleife-Rohne, statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Protokollkontrolle
3.	 Bericht aus Gemeinderat und Ausschüssen
4.	 Bericht aus Rohne
5.	 Fragen der Bürger
6.	 Sonstiges (Termine)

Matthias Jainsch
Ortsvorsteher
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Beschluss SCH 02 / 2024
Beschluss zur räumlichen Abgrenzung des Ortsteiles Mühlrose
Der Gemeinderat der Gemeinde Schleife beschließt in seiner öffentlichen Sitzung am 08.01.2023 die räumliche Abgrenzung der 
Ortschaft Mühlrose gemäß der am Ansiedlungsstandort neu angelegten und öffentlich gewidmeten Ortsstraßen „Jagdschloss-
weg“, „Am Dorfanger“ und „Am Damm“. Jeder, der auf einem durch diese Straßen verkehrstechnisch erschlossenen Grundstück 
wohnt, ist Einwohner der Ortschaft Mühlrose. Weiterhin gehören die Flurstücke Schleife Flur 2, Flst. 115/, 116/4, 118/10, 119/1 
und 120/7 Lieskauer Weg 4 a und Schleife Flur 2, Flst. 164/2 Lieskauer Weg 4 b zu diesem Ortsteil. Die beiliegende Karte in wel-
cher der Ortsteil eingezeichnet ist, ist Bestandteil dieses Beschlusses.

Schleife, 10.01.2024

Jörg Funda
Bürgermeister

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Ortschaftsrates Mulkwitz findet,

am Mittwoch, den 06.03.2024 um 19.00 Uhr,
in der Freiwilligen Feuerwehr Mulkwitz, Dorfstraße 25a, 
02959 Schleife-Mulkwitz, statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Protokollkontrolle
3.	 Bericht der Gemeinderäte

4.	 Allgemeine Informationen
5.	 Diskussion und Hinweise der Bürger

Manuela Wolf
Ortsvorsteherin

Bekanntmachungen
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Die Begründung und der Umweltbericht in der Fassung 
vom 25.01.2024 werden gebilligt.

4.	 Der Entwurf des Bebauungsplanes bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen 
(Teil B) sowie die Begründung und der Umweltbericht 
in der Fassung vom 25.01.2024 werden nach § 3 Abs. 2 
BauGB vom 29.02.2024 bis einschließlich 05.04.2024 öf-
fentlich ausgelegt und die Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange nach § 4 BauGB beteiligt.

5.	 Die Verwaltung wird beauftragt, den Entwurfs- und Aus-
legungsbeschluss ortsüblich bekannt zu machen.

***

Beschluss SCH 04 / 2024
Beschluss zum Los 5 – Dachdeckerarbeiten, zur Baumaß-
nahme „Ersatzneubau Kita Milenka“ in Rohne
Der Gemeinderat Schleife beschließt auf Empfehlung des 
Technischen Ausschusses, in seiner öffentlichen Sitzung am 
06.02.2024, das Los 5 – Dachdeckerarbeiten, der Baumaßnah-
me „Ersatzneubau Kita Milenka“ in Rohne, an die Firma
Dachdeckerei Krüger
Dorfstraße 11
02953 Halbendorf
zu einem Bruttoauftragswert von 146.798,52 € zu vergeben.

***

Beschluss SCH 05 / 2024
Beschluss zum 5. Nachtrag Los 18 – Elektroanlage und FM-
Technik, der Baumaßnahme „Neubau Feuerwehr Schleife 
mit 4 Stellplätzen“
Der Gemeinderat Schleife beschließt auf Empfehlung des 
Technischen Ausschusses, in seiner öffentlichen Sitzung am 
06.02.2024, den 5. Nachtrag zum Los 18 – Elektroanlage und 
FM-Technik der Baumaßnahme „Neubau Feuerwehr Schleife 
mit 4 Stellplätzen“ in Höhe von 55.192,62 € brutto zu beauf-
tragen. Der Nachweis für die tatsächlichen Mehrkosten des 
Nachtrages (Lieferanten, Tariferhöhungen, …) ist vom Auf-
tragnehmer vor Unterzeichnung des Nachtrages, geprüft 
durch den Elektroplaner, vorzulegen.

***

Beschluss SCH 06 / 2024
Beschluss über die Besetzung des Gemeindewahlaus-
schusses für die Kommunalwahl 2024
Der Gemeinderat Schleife beschließt in seiner öffentlichen 
Sitzung am 06.02.2024, den Gemeindewahlausschuss Schleife 
für die Kommunalwahlen am 09.06.2024 wie folgt zu beset-
zen:
Vorsitzender des Wahlausschusses: Jörg Funda
stellvertretende Vorsitzende: Anett Sergon
Beisitzer 1: Andreas Pudel
Stellvertretende Beisitzer 1: Gertrud Hermasch
Beisitzerin 2: Ramona Schmaler
Stellvertretende Beisitzerin 2: Monika Lange

Schleife, den 07.02.2024

Jörg Funda
Bürgermeister

***

Beschluss TA SCH 01 / 2024
Beschluss zum 1. Nachtrag, Los 2 - Pflanzarbeiten und Aus-
stattung, ÖPNV-Verknüpfungsstelle am Bahnhof Schleife
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Schleife beschließt 
in seiner öffentlichen Sitzung am 25.01.2024, die Firma
Garten Eden
Inh. Dirk Noack
Halbendorfer Weg 1
02953 Groß Düben OT Halbendorf
mit den Arbeiten zur Herstellung und Vorbereitung von 
Pflanzgruben zu einem Bruttobetrag von 17.160,98 Euro zu 
beauftragen.

***

Beschluss TA SCH 02 / 2024
Beschluss zum Angebot Erneuerung Borde Bushaltestel-
len S130 Ortslage Rohne
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Schleife beschließt 
in seiner öffentlichen Sitzung am 25.01.2024, die Firma
Nadebor
Tief- und Landeskulturbau GmbH
Görlitzer Straße 17
02957 Krauschwitz
mit den Arbeiten zur Herstellung von 4 barrierefreien Busbor-
den entlang der S130 zu einem Bruttobetrag von 26.882,27 
Euro zu beauftragen.

Schleife, den 26.01.2024

Jörg Funda
Bürgermeister

***
Beschluss SCH 03 / 2024
Beschluss über die Abwägung der frühzeitigen Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung, den Entwurf und die öf-
fentliche Auslegung des Bebauungsplanes „Parkplatz am 
Halbendorfer See“ nach § 3 Abs. 2 BauGB sowie die An-
hörung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 BauGB
Der Gemeinderat Schleife beschließt auf Empfehlung des 
technischen Ausschusses in seiner öffentlichen Sitzung am 
06.02.2024:
1.	 Die Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen Betei-

ligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sowie der frühzeitigen Beteiligung der Öffent-
lichkeit vorgebrachten Anregungen und Hinweise zum 
Vorentwurf des Bebauungsplanes „Parkplatz am Halben-
dorfer See“ in der Fassung vom 25.01.2024 wird nach Prü-
fung durch den Gemeinderat gemäß dem Beschlussvor-
schlag in Anlage 1 beschlossen.

2.	 Der Entwurf des Bebauungsplanes „Parkplatz am Halben-
dorfer See“ bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), den 
textlichen Festsetzungen (Teil B), der Begründung und 
dem Umweltbericht in der Fassung vom 25.01.2024 wurde 
dem Gemeinderat vorgestellt und erläutert.

3.	 Der Entwurf des Bebauungsplanes bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen 
(Teil B) in der Fassung vom 25.01.2024 wird beschlossen. 
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Ankündigung – Ihre Unterstützung ist gefragt
Mit Inkrafttreten des bundesweiten Wärmeplanungsgesetzes 
zum 01.01.2024 sind alle Kommunen verpflichtet, eine Wär-
meplanung aufzustellen, die die Erzeugung und Bereitstel-
lung von Raumwärme und Warmwasser auf nachhaltige und 
umweltschonende Weise beinhaltet. Der gesetzliche Rahmen 
gibt für die Gemeinde Schleife vor, dass bis zum 30. Juni 2028 
ein kommunales Wärmekonzept zu erarbeiten ist. Um diese 
Herausforderung zu meistern, sind wir auf Ihre Unterstützung 
und Information angewiesen.
Jede Kommune - unabhängig ihrer Größe - entwickelt im 
kommunalen Wärmeplan ihren Weg zu einer klimaneutralen 
Wärmeversorgung, der die jeweilige Situation vor Ort best-
möglich berücksichtigt. Mit der Wärmeplanung macht sich die 
Gemeinde die Wärmeversorgung als Aufgabe der kommuna-
len Daseinsvorsorge zu Eigen. Die kommunale Entscheidungs-
ebene und die Verwaltung entwerfen einen strategischen 
Fahrplan, der ihrer Arbeit in den kommenden Jahrzehnten 
Orientierung verleiht. Ein kommunaler Wärmeplan umfasst 
dabei vier Elemente:
1. Bestandsanalyse Wärmebedarf und Versorgungsinfra-

struktur
2. Potenzialanalyse erneuerbare Energien und Abwärme
3. Aufstellung klimaneutrales Zielszenario 2040, mit Zwi-

schenschritt 2030
4. Kommunale Wärmewendestrategie mit Maßnahmenkata-

log
Wir werden voraussichtlich ab Ende Februar alle Haushalte 
anschreiben mit der Bitte, über ein dem Schreiben beigefüg-
tes bzw. online ausfüllbares Formular Bestandsinformationen 
zur vorhandenen Wärme- und Energieversorgung auf ihrem 
Grundstück der Gemeinde Schleife zukommen zu lassen.

Die Teilnahme an der Umfrage ist freiwillig. Wir freuen uns, 
wenn möglichst viele Haushalte ihren Istzustand mitteilen, 
sodass die Gemeinde Schleife in der Lage ist, ein detailliertes 
und nachhaltiges Konzept zur kommunalen Wärmeplanung 
für die Bürger aufzustellen.

Für Fragen steht Ihnen das Amt für Planen, Bauen und Berg-
bau zu den wöchentlichen Öffnungszeiten und telefonisch 
unter 035773/ 7290 gern zur Verfügung.

Sandra Scherer
Amt für Planen, Bauen und Bergbau

Auslegung Entwurf der Haushaltssatzung
und des Haushaltsplans 2024

Der Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans 
2024 der Gemeinde Schleife liegen in der Zeit von

Donnerstag, 22.02.2024 – Montag, den 04.03.2024

zu den Dienstzeiten:
Montag 08:00-11:00 Uhr und 13:00-15:30 Uhr
Dienstag 08:00-12:00 Uhr und 13:00-18:00 Uhr
Mittwoch 08:00-11:00 Uhr und 13:00-15:30 Uhr
Donnerstag 08:00-12:00 Uhr und 13:00-16:00 Uhr
Freitag 08:00-11:00 Uhr
im Gemeindeamt Schleife zur Einsicht aus.

Einwohner und Abgabenpflichtige können für die Dauer von 
14 Arbeitstagen ab dem ersten Tag der Auslegung Einwen-
dungen gegen den Entwurf erheben.

Öffentliche Bekanntmachung der Sitzung  
des Gemeindewahlausschusses Schleife

Datum und Zeit: 09.04.2024 um 17.30 Uhr
Ort der Sitzung: Saal des Sorbischen Kulturzentrums 

Schleife, Friedensstraße 65, 02959 
Schleife

Tagesordnung: Prüfung der eingereichten Wahlvor-
schläge und Beschlussfassung über 
ihre Zulassung oder Zurückweisung 
für die Gemeinderats- und Ortschafts-
ratswahlen in der Gemeinde Schleife 
am 09.06.2024.

Jedermann hat zu der Sitzung Zutritt.

Schleife, den 21.02.2024

Jörg Funda, Vorsitzender
Gemeindewahlausschuss Schleife
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BEKANNTMACHUNG 
ÜBER DEN ENTWURF UND DIE ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG DES  

BEBAUUNGSPLANES GEMÄß § 3 Abs. 2 BAUGB 
 

 
 
I. Bebauungsplan 
 

- Entwurfs- und Auslegungsbeschluss - 
 
1. Der Gemeinderat hat am 06.02.2024 den Entwurf des Bebauungsplanes Parkplatz am Halbendorfer 

See bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) in der 
Planfassung vom 25.01.2024 beschlossen und zur öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs.2 BauGB 
bestimmt. Die Begründung und der Umweltbericht in der Fassung vom 25.01.2024 wurden gebilligt. 

 
2. Der Bebauungsplan Parkplatz am Halbendorfer See bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und 

dem Text (Teil B), der Begründung und dem Umweltbericht in der Fassung vom 25.01.2024 liegen zu 
jedermanns Einsicht öffentlich aus  

 
vom 29.02.2024 bis zum 05.04.2024 

 
in der Gemeinde Schleife, Friedensstraße 83, 02959 Schleife während folgender Zeiten: 
 
 Montag  8.00  12.00 Uhr und 13.00  15.30 Uhr 
 Dienstag  8.00  12.00 Uhr und 13.00  18.00 Uhr 
 Mittwoch  8.00  12.00 Uhr und 13:00  15.30 Uhr 
 Donnerstag 8.00  12.00 Uhr und 13.00  16.00 Uhr 
 Freitag  8.00  11.00 Uhr 

 
Zusätzlich können die vollständigen Planentwurfsunterlagen auf dem Zentralen Landesportal Sachsen 
unter http://www.buergerbeteiligung.sachsen.de/ und auf der Internetseite der Gemeinde Schleife 
unter https://www.schleife-slepo.de/bekanntmachungen/ eingesehen werden. 
 
Folgende umweltbezogenen Unterlagen liegen zur Einsichtnahme vor:  
 
[1] Umweltbericht zur Planung. Er ist Teil der Begründung. 

[2] Geotechnischer Bericht der FCB GmbH vom 15.12.2021 

[3] Artenschutzfachbeitrag von Basler und Hofmann Deutschland GmbH vom 31.05.2023 

[4] die eingegangenen Stellungnahmen (SN) aus der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß  
     § 4 (1) BauGB 

- Landesdirektion Sachsen  Raumordnung vom 02.05.2022 
- Regionaler Planungsverband vom 05.05.2022 
- Landesamt für Straßenbau und Verkehr vom 13.05.2022 
- Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie vom 16.05.2022 
- Landesamt für Denkmalpflege vom 05.05.2022 
- Sächsisches Oberbergamt vom 10.05.2022 
- Landesamt für Archäologie vom 20.04.2022 
- Landratsamt Görlitz  gebündelte SN der Ämter 12.05.2022 
- LEAG vom 05.05.2022 
- Deutscher Wetterdienst vom 12.05.2022 
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- Polizeidirektion Görlitz vom 06.05.2022 
Hinsichtlich der Umweltbelange wurden im Hinblick auf die Wirkfaktoren der Bebauung die Auswirkungen auf 
den Menschen, auf Tiere und Pflanzen, auf Boden und Wasser, auf Kultur- und Sachgüter und das 
Landschaftsbild geprüft. 
 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Boden und Wasser: 

 finden sich in [1]; [2]; [4] (SN - Landesdirektion Sachsen  Raumordnung vom 02.05.2022, SN - 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr vom 13.05.2022, SN - Sächsisches Oberbergamt vom 
10.05.2022, LEAG vom 05.05.2022, SN - Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie vom 16.05.2022, SN - Landratsamt Görlitz Umweltamt vom 10.05.2022, SN - Landratsamt 
Görlitz - Gesundheitsamt vom 11.05.2022) 

 es werden Aussagen getroffen bzw. Hinweise gegeben zu: nat. Bodenarten, Oberflächennahe 
Rohstoffe, Bergbau, Flächennutzung, Versickerung, Oberflächengewässer, Grundwasserstände, 
Eingriffe durch Versiegelung, Zuwegung und Kabelverlegung, Ableitung Oberflächenwasser, 
Auswirkungen durch Bergbauvorhaben, Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen  

 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Klima/Luft: 

 finden sich in [1] und [4] (SN  Deutscher Wetterdienst vom 12.05.2022) 
 es werden Aussagen getroffen bzw. Hinweise gegeben zu: Bestandsklima, Auswirkungen durch das 

Vorhaben und den Tagebau, Emissionsquellen, Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen  
 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Landschaftsbild: 

 finden sich in [1]; [4] (SN - Landesdirektion Sachsen  Raumordnung vom 02.05.2022, SN  
Regionaler Planungsverband vom 05.05.2022) 

 es werden Aussagen getroffen zu: Betrachtungsraum, Bewertungen, Auswirkungen durch visuelle 
Veränderungen durch das Vorhaben, Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen  

 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Pflanzen (Flora): 

 finden sich in [1] und [4] (SN - Landesamt für Straßenbau und Verkehr vom 13.05.2022, SN - 
Landratsamt Görlitz Umweltamt vom 10.05.2022, SN - Landratsamt Görlitz - Kreisforstamt vom 
11.04.2022) 

 es werden Aussagen getroffen zu: Flächennutzung, Biotoptypen im Geltungsbereich, gesetzlich 
geschützte Biotope, Schutzgebiete, Waldinanspruchnahme, Waldabstand, Waldfunktionen, 
Auswirkungen durch Lebensraumverlust, NATURA 2000, Artenschutz, Vermeidungs-, Minderungs- und 
Kompensationsmaßnahmen  
 

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Tiere (Fauna): 
 finden sich in [1]; [3] und [4] (SN - Landratsamt Görlitz  Amt f. Kreisentwicklung vom 12.05.2022, SN - 

Landratsamt Görlitz Umweltamt vom 10.05.2022 und SN - Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie vom 16.05.2022) 

 es werden Aussagen getroffen zu: Artausstattung und Bedeutung des Plangebietes und der 
Umgebung in Bezug auf die Avifauna (Vögel), Fische, Amphibien, Reptilien und Tagfalter, NATURA 
2000, Artenschutz, Schutzgebiete, Aussagen zu Stör- und Barrierewirkung, Auswirkungen durch 
Lebensraumverlust, Vermeidungs-, Minderungs- und Schutzmaßnahmen.  

 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Mensch: 

 finden sich in [1]; [4] und [4] (SN - Landesdirektion Sachsen  Raumordnung vom 02.05.2022, SN  
Regionaler Planungsverband vom 05.05.2022, SN - Landratsamt Görlitz  Ordnungs- und 
Straßenverkehrsamt vom 10.05.2022, SN - Landratsamt Görlitz - Gesundheitsamt vom 11.05.2022, SN 
- Landratsamt Görlitz - Behindertenbeauftragte vom 11.05.2022, SN - Sächsisches Landesamt für 
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie vom 16.05.2022, SN - Landratsamt Görlitz Umweltamt vom 
10.05.2022, SN - Landratsamt Görlitz  Amt f. Abfallwirtschaft vom 29.03.2022, SN - Landratsamt 
Görlitz  SG Ordnungsrecht vom 29.04.2022, SN  Polizeidirektion Görlitz vom 06.05.2022) 

 es werden Aussagen getroffen und Hinweise gegeben zu: Siedlungsentwicklung, stillgelegter Tagebau 
Trebendorfer Felder (Bergbau), Naherholung, Auswirkungen durch Emissionen wie Lärm, Abständen 
zur Wohnbebauung, Trinkwasser, Auswirkungen auf angrenzende kammerzugehörige Unternehmen, 
Radonschutz, Vermeidungs-, Minderungs- und Schutzmaßnahmen, Abfallentsorgung, Kampfmittel.  
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Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Kultur- und Sachgüter: 

 finden sich in [1] und [4] (SN  Landesamt für Archäologie vom 20.04.2022, SN - Landesamt für 
Denkmalpflege vom 05.05.2022, SN - Landratsamt Görlitz  Bauaufsichtsamt vom 28.04.2022) 

 es werden Aussagen getroffen und Hinweise gegeben zu: Kultur und Sachgütern im Plangebiet bzw. 
der Umgebung, Auswirkungen des Planvorhabens 

 
Während dieser Auslegungsfrist können Anregungen und Hinweise zu den Darstellungen bzw. textlichen 
Festsetzungen schriftlich oder per E-Mail an post@schleife-slepo.de oder zur Niederschrift bei der Gemeinde 
Schleife abgegeben werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
 
(Anlage: Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach 
BauGB (Art 13 DSGV) 
 
 
Schleife, 21.02.2024 

 
Jörg Funda 
Bürgermeister 
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2. Anzahl der zu wählenden Mitglieder des Gemeinde- bzw.  Ortschaftsrates 
 
2.1. Für den Gemeinderat Schleife sind 14 Mitglieder zu wählen. 
2.2. Für den Ortschaftsrat Schleife sind 7 Mitglieder zu wählen. 
2.2. Für den Ortschaftsrat Rohne sind 5 Mitglieder zu wählen. 
2.2. Für den Ortschaftsrat Mulkwitz sind 5 Mitglieder zu wählen. 
2.2. Für den Ortschaftsrat Mühlrose sind 5 Mitglieder zu wählen. 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
4. Einreichung von Wahlvorschlägen 
 
4.1. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen eingereicht werden (§ 6 Abs. 1 Satz 1 KomWG ). 
Dabei kann jede Partei und jede Wählervereinigung für jeden Wahlkreis nur einen Wahlvorschlag einreichen. 
 
4.2. Die Wahlvorschläge können frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung eingereicht werden. Sie müssen 
spätestens bis zum 04. April 2024 18:00 Uhr (66. Tag vor der Wahl- § 6 Abs. 2 KomWG) beim Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses im Gemeindeamt Schleife, Friedensstraße 83, 02959 Schleife schriftlich eingereicht 
werden. 
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5.2. Wählbarkeit 
In den Kreistag/Gemeinderat/Stadtrat/Ortschaftsrat/Stadtbezirksbeirat können die Bürger gewählt werden, die im 
Rahmen des Gesetzes zu den Kreiswahlen/zu den Gemeindewahlen wahlberechtigt sind. 
Ebenfalls wählbar sind Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union, sofern sie das 18. 
Lebensjahr vollendet haben und seit mindestens drei Monaten im Landkreis/in der Gemeinde/Stadt/Ortschaft/Stadtbezirk 
wohnen. (§§ 27 Abs. 1, 14 Abs. 1 SächsLKrO; §§ 31, 16 Satz 1 SächsGemO). 
 
Nicht wählbar gemäß §§ 27 Abs. 2, 14 S. 2 SächsLKrO und §§ 31 Abs. 2, 16 S. 2 SächsGemO ist, 

- wer infolge Richterspruchs das Wahl- oder Stimmrecht nicht besitzt, 
- wer infolge eines deutschen Richterspruchs die Wählbarkeit oder Fähigkeit zur Bekleidung eines öffentlichen 

Amtes nicht besitzt oder 
- wer als Staatsbürger eines anderen Mitgliedsstaates der Europäischen Union nach dem Recht dieses 

Mitgliedsstaates infolge einer zivilrechtlichen Einzelfallentscheidung oder einer strafrechtlichen Entscheidung 
die Wählbarkeit verloren hat. 

 
5.3. Bei der Aufstellung von Bewerbern ist gemäß § 6c KomWG folgendes zu beachten: 
 
Als Bewerber einer Partei oder einer mitgliedschaftlich organisierten   Wählervereinigung kann in einem Wahlvorschlag 
nur benannt werden, wenn er in einer Mitgliederversammlung oder in einer Vertreterversammlung hierzu gewählt worden 
ist. Mitgliederversammlung ist eine Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Mitglieder im 
Wahlgebiet. Vertreterversammlung ist eine Versammlung der von einer derartigen Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte 
gewählten Vertreter. Reicht die Zahl der wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder mitgliedschaftlichen 
Wählervereinigung in der Gemeinde nicht zur Durchführung einer Mitgliederversammlung aus, tritt an deren Stelle eine 
Versammlung der wahlberechtigten Mitglieder oder Vertreter im Landkreis. 
Der Bewerber in Wahlvorschlägen nicht mitgliedschaftlich organisierter Wählervereinigungen kann nur benannt werden, 
wenn er in einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Angehörigen der 
Wählervereinigung von der Mehrheit der anwesenden Angehörigen hierzu gewählt worden ist. 
 
In Gemeinden mit mehreren Wahlkreisen sind die Bewerber und ihre Reihenfolge für alle Wahlvorschläge einer Partei 
oder Wählervereinigung in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung im Wahlgebiet zu bestimmen. Dabei sind für 
jeden Wahlkreis getrennte Wahlen durchzuführen. 
 
Die Bewerber und die Vertreter für die Vertreterversammlung müssen geheim gewählt werden. In gleicher Weise ist die 
Reihenfolge der Bewerber festzulegen. Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt; 



35. Jahrg., 21. Februar 2024	 Seite 14� Schleife

satzungsmäßige Vorschlagsrechte bleiben unberührt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm 
der Versammlung vorzustellen. 
 
Die Wahl der Bewerber darf frühestens 12 Monate, die Wahl der Vertreter frühestens 15 Monate vor Ablauf des 
Zeitraums, in dem die Gemeinderatswahl durchzuführen ist, stattfinden. 
 
Das Nähere über die Wahl der Vertreter für die Vertreterversammlung, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der 
Mitglieder oder Vertreterversammlung sowie über das Verfahren für die Wahl der Bewerber regeln die Parteien und 
Wählervereinigungen durch ihre Satzungen. 
 
Mit dem Wahlvorschlag ist eine Niederschrift über die Wahl der Bewerber mit Angaben über Ort, Art und Zeit der 
Versammlung, Zahl der erschienenen Stimmberechtigten und dem Ergebnis der Wahlen einzureichen. Hierbei haben 
der Leiter der Versammlung und zwei stimmberechtigte Teilnehmer an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der 
Bewerber in geheimer Wahl erfolgt ist und den Bewerbern die Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihr Programm der 
Versammlung vorzustellen. Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses ist zur Abnahme einer solchen 
Versicherung an Eides statt zuständig; er gilt als Behörde im Sinne von § 156 des Strafgesetzbuches in der jeweils 
geltenden Fassung. 
 
5.4. Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 16 SächsKomWO eingereicht werden. Er muss enthalten: 
 

- als Bezeichnung des Wahlvorschlags den Namen der einreichenden Partei oder Wählervereinigung und, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, oder ein Kennwort, wenn die einreichende Wählervereinigung 
keinen Namen führt, 

 
- Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand (anzugeben ist der zurzeit oder zuletzt ausgeübte Hauptberuf, die 

zusätzliche Angabe von akademischen Graden und Wahlehrenämtern ist zulässig, die zusätzliche Angabe eines 
im Personalausweis oder Pass eingetragenen Ordens- oder Künstlernamens ist zulässig), Geburtsdatum und 
Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerberinnen und Bewerber, bei ausländischen Unionsbürgerinnen und 
Unionsbürgern ferner die Staatsangehörigkeit, 

 
- Wahlgebiet und Wahlkreis, wenn das Wahlgebiet in mehrere Wahlkreise unterteilt ist. 

 
5.5. Dem Wahlvorschlag sind folgende Anlagen beizufügen: 
 

- eine Erklärung jeder Bewerberin und jedes Bewerbers nach dem Muster der Anlage 17 SächsKomWO,  dass 
sie oder er der Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat (§ 6a Absatz 2 KomWG) und dass sie oder er 
für dieselbe Wahl nicht in einem anderen Wahlvorschlag aufgestellt ist, 

- für jede Bewerberin und jeden Bewerber eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über ihre oder seine 
Wählbarkeit nach dem Muster der Anlage 17 SächsKOmWO, 

- Niederschrift zur Aufstellungsversammlung mit der erforderlichen Versicherung an Eides statt gemäß § 6c Abs. 
7 KomWG nach dem Muster der Anlagen 19 und 20 SächsKomWO, 

- schriftliche Bestätigung, unterzeichnet vom für den Landkreis oder die Gemeinde zuständigen Vorstand oder 
Vertretungsberechtigten der Partei oder mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung, für das Vorliegen 
der Voraussetzungen zur Aufstellung von Bewerbern im Falle des § 6c Abs 1 Satz 4 KomWG, sofern für die 
Aufstellungsversammlung die Zahl der wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder mitgliedschaftlichen 
Wählervereinigung nicht ausreicht, 

- gültige Satzung, sofern der Wahlvorschlag von einer mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung 
eingereicht wird, 

- beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung für jede Unterzeichnerin und 
jeden Unterzeichner des Wahlvorschlags eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über ihr oder sein 
Wahlrecht nach dem Muster der Anlage 21 SächsKomWO 

- bei ausländischen Unionsbürgerinnen und Unionsbürgern eine Versicherung an Eides statt nach § 6a Absatz 3 
KomWG. 
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7. Unterstützungsunterschriften (§ 6b KomWG, § 17 SächsKomWO) 
 
7.1. Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung, die aufgrund eigenen 
Wahlvorschlags 
 

1. im Sächsischen Landtag vertreten ist oder  
2. seit der letzten Wahl im Kreistag/Gemeinderat/Stadtrat/Ortschaftsrat/Stadtbezirksbeirat vertreten ist oder im 

Kreistag/Gemeinderat/Stadtrat/Ortschaftsrat/Stadtbezirksbeirat einer an einer Gemeindeeingliederung oder 
Gemeindevereinigung beteiligten früheren Gemeinde im Wahlgebiet zum Zeitpunkt des Erlöschens der 
Mandate vertreten war, 

 
bedarf abweichend von § 6b Absatz 1 und 2 KomWG keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entsprechend für 
den Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit der für die 
Wählervereinigung Gewählten, die dem Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören oder zum Zeitpunkt der 
Gemeindeeingliederung oder Gemeindevereinigung angehört haben, unterschrieben ist. 
 
Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählervereinigungen bedürfen dann der 
Unterstützungsunterschriften, wenn dies für mindestens einen Wahlvorschlagsträger erforderlich ist. 
 
7.2. Jeder Wahlvorschlag für die Gemeinderatswahl muss in Landkreisen/ Gemeinden/Städten mit 
 
bis zu 2 000 Einwohnern von 20, 
bis zu 5 000 Einwohnern von 40, 
bis zu 10 000 Einwohnern von 60, 
bis zu 20 000 Einwohnern von 80, 
bis zu 50 000 Einwohnern von 100, 
bis zu 100 000 Einwohnern von 160,  
bis zu 300 000 Einwohnern von 200 und 
mehr als 300 000 Einwohnern von 240 
 
zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags Wahlberechtigten des Wahlkreises, die keine Bewerber des 
Wahlvorschlags sind, unterstützt werden. 
 
In Landkreisen/Gemeinden mit mehreren Wahlkreisen wird die Anzahl der der notwendigen Unterstützungsunterschriften 
dadurch ermittelt, dass die Anzahl der Unterstützungsunterschriften (s.o.) durch die Zahl der Wahlkreise geteilt wird; 
Bruchteile der hiernach ermittelten Zahl werden aufgerundet. 
Daraus ergibt sich folgende Zahl von Unterstützungsunterschriften: 
 
Jeder Wahlvorschlag für die Ortschaftsratswahl/Stadtbezirksbeiratswahl muss in Ortschaften/Stadtbezirken mit 
 
bis zu 500 Einwohnern von 10, 
bis zu 2000 Einwohnern von 20, 
mehr als   
 
zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags Wahlberechtigten der/des Ortschaft/Stadtbezirks, die keine 
Bewerber des Wahlvorschlags sind, unterstützt werden. Die Wahlberechtigten haben ihre Unterstützungsunterschriften 
bei der Stadt/Gemeindeverwaltung zu deren allgemeinen Öffnungszeiten zu leisten. (§ 35a KomWG). 
 
Daraus ergibt sich folgende Zahl von Unterstützungsunterschriften: 
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7.3. Ein Wahlberechtiger kann nicht mehrere Wahlvorschläge für dieselbe Wahl unterstützen. Hierauf ist er vor 
Unterschriftsleistung hinzuweisen. Hat ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl für mehrere Wahlvorschläge eine 
Unterstützungsunterschrift geleistet, sind alle seine Unterschriften ungültig. Die geleistete Unterschrift zur Unterstützung 
eines Wahlvorschlages kann nicht zurückgenommen werden. 
 
7.4. Die Unterstützungsunterschrift muss von der oder dem Wahlberechtigten auf einem Unterschriftsblatt nach dem 
Muster der Anlage 23 SächsKomWO unter Angabe des Tages der Unterzeichnung eigenhändig geleistet werden. Neben 
der Unterschrift sind Familienname, Vorname, Geburtsdatum und Anschrift (Hauptwohnung) von der Unterzeichnerin 
oder dem Unterzeichner anzugeben; auf Verlangen hat sie oder er sich auszuweisen. Dabei ist sicherzustellen, dass bei 
der Unterzeichnung die von anderen Wahlberechtigten unterzeichneten Unterschriftsblätter nicht eingesehen werden 
können. Wahlberechtigte können ihre Unterschrift während der allgemeinen Öffnungszeiten der Verwaltung leisten; am 
Tag des Ablaufs der Frist für die Einreichung von Wahlvorschlägen ist die Unterzeichnung bis 18.00 Uhr zu ermöglichen. 
 
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen Zustands die Unterzeichnung durch Erklärung vor einer 
oder einem Beauftragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies bei der oder dem  Vorsitzenden des 
Wahlausschusses spätestens am siebten Tag vor Ablauf der Einreichungsfrist für Wahlvorschläge schriftlich zu 
beantragen; dabei sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen. (§ 17 Abs. 3 Satz 1 SächsKomWO). Offensichtlich 
unbegründete Anträge können zurückgewiesen werden; der ablehnende Bescheid ist der Antragstellerin oder dem 
Antragsteller unverzüglich zuzustellen. 
 
Die oder der Beauftragte sucht die Wahlberechtigte oder den Wahlberechtigten in deren oder dessen Wohnung oder an 
dem von dieser oder diesem bezeichneten anderen Aufenthaltsort, der innerhalb des Wahlgebiets liegen muss, auf und 
legt ihr oder ihm ein Unterschriftsblatt zum Unterschreiben vor. Ist die oder der Wahlberechtigte des Lesens unkundig 
oder durch körperliche Gebrechen gehindert, eine Unterschrift zu leisten, hat die oder der Beauftragte deren oder dessen 
Erklärung zu Protokoll zu nehmen, indem sie oder er auf dem Unterschriftsblatt die geforderten Angaben einträgt und 
bestätigt, dass die Eintragung auf Grund der Erklärung der oder des Wahlberechtigten selbst vorgenommen wurde. 
 
8. 
Ein Wahlvorschlag kann nach Ablauf der Einreichungsfrist nur durch gemeinsame Erklärung der Vertrauenspersonen in 
Schriftform und nur dann geändert werden, wenn ein Bewerber stirbt oder seine Wählbarkeit verliert. 
Ansonsten können nach Ablauf der Einreichungsfrist nur noch solche Mängel an Wahlvorschlägen behoben werden, die 
den Inhalt des Wahlvorschlages nicht verändern. 
 

 
 

 
 
10. 
Die für die Einreichung eines Wahlvorschlags erforderlichen Vordrucke werden vom zuständigen Wahlleiter beschafft 
und können von ihm abgefordert werden. 
 
Zjawne wozjewjenje wo  
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Die Gemeinde Schleife hat sich zur Erstellung eines Klimaschutzkon-
zeptes mit umfangreichen Klimaschutzmaßnahmen bekannt.
Zur Erreichung der Klimaschutzziele möchte die Gemeinde Schleife 
dieser gesetzlichen Pflicht nachkommen.
Daraus ergibt sich als langfristiges Ziel mit wesentlicher Motivation, 
eine nachhaltige und autarke Energieversorgung zu erreichen. Dies 
ist in allen drei Entwicklungskonzepten für die Ortsteile Schleife, 
Rohne und Mulkwitz festgeschrieben.
Mit einer Bestandsaufnahme und anschließender Entwicklung von 
Projektideen und Handlungsschritten in allen klimaschutzrelevan-
ten Bereichen (Energieerzeugung unter Einsatz erneuerbarer Ener-
gien (EE), die energetische Sanierung des privaten, gewerblichen 
und kommunalen Gebäudebestandes, Elektromobilität…) soll ein 
strategischer Rahmen mit langfristigem Handlungskonzept erstellt 
werden.
Zur Erstellung eines integrierten Klimaschutzkonzeptes wird eine 
Stelle für das Klimaschutzmanagement eingerichtet.
Die Gemeindeverwaltung Schleife sucht deshalb ab sofort eine/n

Klimaschutzmanager/-in -beauftragte/-n (w/m/d)
Die Stellenbesetzung steht unter dem Vorbehalt der Bewilligung von 
Fördermitteln.
Die Stelle ist befristet für 2 Jahre ab 01.05.2024 zu besetzen.

Ihr Aufgabengebiet umfasst:
•	 Bestandsanalyse der Energie- und THG* - Bilanz und Indikato-

renvergleich mit Bundesdurchschnitt
•	 Potenzialanalyse und Szenarien
•	 THG* Minderungsziele
•	 THG* Minderungsstrategien und priorisierte Handlungsfelder
•	 Maßnahmenkatalog mit Kurzbeschreibung, gemäß Vorlage 

Maßnahmenblatt
•	 Verstetigungsstrategie
•	 Erarbeiten einer kommunalen Wärmeplanung
•	 Erhebung und Auswertung klimaschutzrelevanter Daten
•	 Integration des Klimaschutzes in die Verwaltungsabläufe
•	 die Initiierung und Kontrolle von Maßnahmen zur technisch-

energetischen Optimierung des kommunalen Gebäudebestan-
des unter Festlegung von Qualitätszielen und Qualitätsstan-
dards,

•	 Vernetzung, Unterstützung und Beratung privater, gewerbli-
cher und kommunaler Akteure im Bereich Klimaschutz

•	 Kooperation mit anderen Klimaschutzmanagern in der Region
•	 Controllingkonzept
•	 Kommunikationsstrategie, Informationsveranstaltungen zu Kli-

ma- und Energiethemen
•	 Berichterstattung in politischen Gremien
•	 Begleitende Öffentlichkeitsarbeit, Sensibilisierung und Mobili-

sierung
•	 Vernetzung und Einbindung wichtiger Klimaschutzakteure
•	 Akquise, Beantragung sowie Abrechnung von Fördergeldern
•	 THG - Treibhausgase

Ihr Profil:
•	 erfolgreich abgeschlossenes Studium in den Bereichen Energie 

und Umwelt mit den Schwerpunkten Klimaschutz, Erneuerba-
re Energien, Umwelt- und Versorgungstechnik, Energietechnik 
und/oder Umwelttechnik, Energieeffizienz, Bauingenieur-we-
sen oder eine vergleichbare Qualifikation bzw. eine technische 
Weiterbildung in einem umweltschutzrelevanten Bereich

•	 fundierte Kenntnisse in den Bereichen Klimaschutzmanage-
ment, regenerative Energien und Energieeffizienz und/oder im 
Projektmanagement

Informationen

•	 Teamfähigkeit, sicheres Auftreten, Eigeninitiative und Engage-
ment

•	 einschlägige Berufserfahrung und Kenntnisse im Verwaltungs-
recht

•	 Fähigkeit zur konstruktiven Zusammenarbeit mit verschiede-
nen Akteuren sowie ausgeprägte Moderationsfähigkeit

•	 Sicherheit in der Anwendung moderner Datentechnik
•	 einen Führerschein der Klasse B

Unsere Leistungen:
Sofern ein erfolgreicher Studienabschluss der geforderten Studien-
richtung einschließlich der Anerkennung als Ingenieur (m/w/d) vor-
liegt, erfolgt die Eingruppierung in die Entgeltgruppe 10 TVöD. Die 
Stellenbesetzung steht unter dem Vorbehalt der Bewilligung von 
Fördermitteln.

Außerdem:
•	 befristete Beschäftigung mit einer regelmäßigen durchschnitt-

lichen Arbeitszeit von 39 Stunden pro Woche nach dem Tarif-
vertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD)

•	 attraktive betriebliche Altersvorsorge
•	 hohes Maß an Eigenverantwortung
•	 vielseitiges Angebot an Fortbildungsveranstaltungen, Ab-

schluss von Qualifizierungsvereinbarungen möglich

Kontakt und Information:
Für Fragen zum Stellenausschreibungsverfahren steht Ihnen in der 
Gemeindeverwaltung Schleife, Frau Mudra unter Tel. 035773 / 72912 
bzw. hauptamt@schleife-slepo.de.de gern zur Verfügung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Be-
werbung. Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen einschließlich des Zeugnisses mit Abschlussnote in Papierform 
bis zum 20.03.2024 (Posteingang) an:
Gemeindeverwaltung Schleife, Friedensstraße 83 02959 Schleife.
Alternativ können Sie Ihre Bewerbung als PDF-Dokument an die  
E-Mail-Adresse: hauptamt@schleife-slepo.de senden.
Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, wer-
den nicht erstattet.

Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Bewerber (m/w/d) 
werden nach Maßgabe des Neunten Buchs Sozialgesetzbuch bei 
gleicher Eignung, Leistung und Befähigung bevorzugt berücksich-
tigt. Der Bewerbung ist ein Nachweis über die Schwerbehinderung 
oder Gleichstellung beizufügen.

Wir weisen auf § 11 Abs. 1 des Sächsischen Datenschutzdurchfüh-
rungsgesetzes hin, wonach wir zur Verarbeitung Ihrer persönlichen 
Daten bis zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens berechtigt sind. 
Sie können jederzeit Auskunft über Sie betreffende Verarbeitungs-
vorgänge personenbezogener Daten, die Berichtigung unrichtiger 
personenbezogener Daten, die Löschung von personenbezogenen 
Daten oder die Einschränkung der Datenverarbeitung verlangen 
sowie der Verarbeitung personenbezogener Daten widersprechen. 
Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffen-
den personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig erfolgt, können Sie 
sich mit Beschwerden an den Sächsischen Datenschutzbeauftragten 
(saechsdsb@slt.sachsen.de) oder an den Datenschutzbeauftragten 
der Gemeinde Schleife (ferris@ferris-datenschutz.de) wenden.

Stellenausschreibung
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, Werte Kameradinnen und Kameraden,  
am Samstag, den 27.01.2024 fand die Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Rohne statt 
und im Beisein von unserem Bürgermeister Jörg Funda, unserem Ortsvorsteher Matthias 
Jainsch und dem stellv. Kreisbrandmeister Kamerad Gerd Preussing ließ man das Jahr 2023 
Revue passieren.  
Im letzten Jahr leisteten die 30 Aktiven Kameraden/-innen 1257 Stunden bei der örtlichen 
Ausbildung am Standort. Dies sind durchschnittlich 41,9 Stunden pro Jahr und Kamerad. 
Somit wurde das vorgeschriebene Ausbildungsziel erreicht. Zusätzlich kommen noch 231 
Stunden bei der überörtlich-kreislichen Ausbildung und 51 Stunden bei Lehrgängen an der 
Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule Sachsen in Nardt dazu.  
Höhepunkte in der Ausbildung waren im letzten Jahr wohl die Ausbildung der Technischen 
Hilfe gemeinsam mit dem Rettungsdienst oder die Übung unter schwerem Atemschutz am 
alten Lehrerhaus an der alten Schule Rohne.  
Hinsichtlich der Einsatznummern stehen 24 Stück für das Jahr 2023 zu Buche. Darunter der 
vorsätzlich entzündete Hexenhaufen in den Morgenstunden des 30. Juni oder der schwere 
Verkehrsunfall auf der Mühlroser Straße, bei dem für eine Person leider jede Hilfe zu spät kam. 
Eine unangekündigte Einsatzübung wurde letztes Jahr auch durchgeführt. Als Szenario wurde 
eine Rauchentwicklung im Keller der Kita Milenka in Rohne angenommen. Bei solch einer 
Meldung rutsche so manchen Feuerwehrmann das Herz in die Hose.   
Im Bild 1 eine Übersicht der Einsätze im Verhältnis zu den Gesamteinsatzstunden der 
vergangenen 12 Jahre der Feuerwehr Rohne. 
 

 
Bild 2: Einsatzübersicht im Verhältnis zu den Gesamteinsatzstunden 
 
Eine wesentliche Aufgabe der Feuerwehr Rohne stellt die Nachwuchsarbeit dar. So sind wir 
sehr stolz auf unsere Kinder- und Jugendfeuerwehr. Ein Höhepunkt bei der Jugendfeuerwehr 
im letzten Jahr stellte wohl wieder die erfolgreiche Teilnahme am Kreisjugendfeuerwehrtag in 
Gebelzig dar. So konnten die Mädchen den Titel verteidigen und konnten sich auch 2023 
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und 3. Platz in der 
Gesamtwertung. Dazu an dieser Stelle nochmal herzlichen Glückwunsch. Macht weiter so! 
Ein Dank geht an dieser Stelle an das Betreuerteam um Jugendwart Torsten Graul. Bei solch 
einer Kinderschaar im Alter von 8 bis 16 Jahren ist schon nicht ganz einfach, alle unter einen 
Hut zu bekommen.  
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurden auch wieder die Urkunden für die 
erfolgreich absolvierten Lehrgänge ausgegeben sowie Auszeichnungen und Beförderungen 
durchgeführt. So wurde Kamerad Sven Wagner zum Feuerwehrmann und die Kameraden 
Sven Kowalick und Sebastian Kirschke zum Hauptlöschmeister befördert.  
Die Kameradin Isabell Heinze und Kamerad Sebastian Kirschke wurden für 5 Jahre aktiven 
Dienst und die Kameraden Cornell Zeisig und Vincent Schwabe für 10 Jahre aktiven Dienst 
ausgezeichnet. Für 40 Jahre treue Dienste wurde Kameradin Birgit Hein und für 50 Jahre treue 
Dienste Kameradin Doris Grosa ausgezeichnet.  
Die Kameradin Isabell Heinze, sowie die Kameraden Dieter Krautz, Vincent Schwabe und 
Maximilian Gebert erhielten im Rahmen der Jahreshauptversammlung noch die 
Einsatzmedaille für die Bekämpfung des Katastrophenwaldbrandes in der Sächsischen 
Schweiz 2022, da sie 2023 bei der zentralen Dankesveranstaltung nicht teilnehmen konnten.  
Den Feuerwehroskar für besondere Leistungen in der Feuerwehr Rohne 2023 erhielt Kamerad 
Rocco Zeisig und den Oskar für besondere Leistungen in der Jugendfeuerwehr Rohne 2023 
erhielt bei den Mädchen Martha Jakubik und bei den Jungen Carlo Warmo.  
Zum Schluss dieses kurzen Berichtes über die Arbeit der Feuerwehr Rohne im Jahr 2023, 
möchte ich mich noch bedanken. Da gehen Dankesworte zunächst an unseren Bürgermeister 
Jörg Funda, unserem Ortsvorsteher Matthias Jainsch sowie den Ortschaftsrat Rohne, den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung Schleife sowie des Bauhofes, so 
wird doch stehts versucht die Feuerwehr bestmöglich zu unterstützen. Ein weiterer Dank geht 
an den Dorfclub Rohne, den Njepila Verein, der Schalmeienkapelle Rohne und an die anderen 
Wehren der Verwaltungsgemeinschaft Schleife für die gute Zusammenarbeit. 
Ein ganz spezieller Dank geht an die Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr Rohne 
für das Engagement und die Einsatzbereitschaft sowie an Ihre Partnerinnen und Partnern die 
Ihnen den Rücken frei halten für diese zeitaufwendige, ehrenamtliche Pflichtaufgabe.  
 
Andreas Pudel 
Ortswehrleiter Feuerwehr Rohne 
 

 



35. Jahrg., 21. Februar 2024	 Seite 20� Groß Düben 

Werte Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Groß Düben und 
Halbendorf,

an dieser Stelle möchte ich einen Rückblick über die Veran-
staltungen der vergangenen Wochen in unserer Gemeinde 
wiedergeben.

Jahreshauptversammlung  
der Feuerwehr Halbendorf

Am 20.01.24 fand die Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Halbendorf im Landgasthof Paulos statt. Der 
Wehrleiter Olaf Hanusch gab seinen Bericht des Jahres 2023 
wieder. Dazu gehörte einen Rückblick zu den vergangenen 
Einsätzen, sowie auch die aktive Beteiligung am Dorfleben. 
Aktuell sind in der Feuerwehr 38 aktive Kameradinnen und 
Kameraden vorhanden, sowie 14 Kameraden in der Alters- 
und Ehrenabteilung. In der Jugendfeuerwehr befinden sich 
derzeit 17 Mitglieder in der Ausbildung. Des Weiteren gab es 
einen Rechenschaftsbericht vom Jugendwart Robin Heinze 
zur Jugendfeuerwehr.
Im Namen des Gemeinderates habe ich mich für die geleistete 
Arbeit und für die ständige Bereitschaft, in den Diensten sich 
der Ausbildung zu stellen und zu den verschiedensten Tages- 
und Nachtzeigen einsatzbereit zu sein. Des Weiteren auch 
Dank für die aktive Mitarbeit am Dorfleben.

Bei der Jahreshauptversammlung erhielten auch folgende Ka-
meraden ihre Auszeichnung und Beförderungen:
• Feuerwehrmann

-> �Conner Krause, Dominik Petrick, Felix Rottnick, Moritz 
Schmidt, Paul Walter, Constantin Zeisig, Leonard Zeisig

• Oberfeuerwehrmann
-> Moritz Rottnick, Timon Scheller, Toni Siewert

• Hauptfeuerwehrmann
-> André Ahr, Enrico Beesdo, René Laubsch

• Löschmeister
-> David Peto, Sebastian Bertko

• Hauptlöschmeister
-> Franco Rißmann, Jens Hanusch

Wir wünschen ebenfalls für das Jahr 2024 allen Kameradinnen 
und Kameraden unserer Freiwilligen Feuerwehr, dass sie bei 
ihren Einsätzen und der Ausübung ihrer nicht selten gefähr-
lichen Arbeit von Unfällen und Schaden verschont bleiben 
mögen.

Hier informiert der Bürgermeister

Gemeinde
Groß Düben

Fotos: NOLYweb
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Die Vereine haben mit viel Ideenreichtum, Engagement und 
einer ordentlichen Portion Humor einiges auf die Beine ge-
stellt, um dem Publikum wieder ein abwechslungsreiches 
und witziges Programm darzubieten. Dafür ein großes Danke-
schön von mir, an alle Beteiligten, die für das schöne Gelingen 
beigetragen haben.

Fotos: J. Siewert

Karneval und Fasching
Einer der vielen Höhepunkte im Dorfgeschehen waren die Fa-
schings- und Karnevalsveranstaltungen in beiden Ortsteilen.

Fotos: C. Duý
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Ausfall Sprechstunde  
des Bürgermeisters

Am 05.03. entfällt die Sprech-
stunde aufgrund von Termin-
überschneidungen. Die Erreich-
barkeit bei Bedarf ist natürlich 
gewährleistet via eMail und tele-
fonisch per Handy.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister
Sebastian Bertko

Einladungen

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates Groß Düben findet,

am Donnerstag, den 07.03.2024 um 19.00 Uhr,
in der Freiwilligen Feuerwehr Groß Düben, 
Dorfstraße 23a, 02959 Groß Düben, statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch den Bürgermeister
2.	 Protokollkontrolle vom 08.02.2024
3.	 Bericht des Bürgermeisters
4.	 Informationen des Amtes für Planen, Bauen und 

Bergbau
5.	 Beratung und Beschluss zur Vergabe von Planungs-

leistungen HLS und Elektro Ersatzneubau FFw-Ge-
rätehaus Halbendorf

6.	 Beratung und Beschluss Los 1 – Erschließung und 
Bodenplatte, Ersatzneubau FFw-Gerätehaus Hal-
bendorf

7.	 Beratung und Beschluss zur Anschaffung und Er-
richtung einer Sirene als freistehende Masterrich-
tung

8.	 Beratung und Beschluss über die Bekanntma-
chungssatzung

9.	 Beratung und Grundsatzbeschluss „Grundsteuer-
reform aufkommensneutral und transparent um-
setzen“

10.	 Anfragen der Bürger
11.	 Personalangelegenheiten (nicht öffentlich)

Sebastian Bertko
Bürgermeister

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Ortschaftsrates Groß Düben findet,

am Montag, den 04.03.2024 um 18.00 Uhr
in der Freiwilligen Feuerwehr Groß Düben, 
Dorfstraße 23a, 02959 Groß Düben, statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch die Ortsvorsteherin
2.	 Protokollkontrolle
3.	 Vorbereitung der Gemeinderatssitzung
4.	 Informationen
5.	 Bürgeranfragen

Katrin Pullmann
Ortsvorsteherin

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Ortschaftsrates Halbendorf findet,

am Montag, den 26.02.2024 um 19.00 Uhr,
in der Freiwilligen Feuerwehr Halbendorf, 
Dorfstraße 6b, 02953 Halbendorf, statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Protokollkontrolle
3.	 Vorbereitung der Gemeinderatssitzung
4.	 Informationen und Anfragen
5.	 Anfragen der Bürger

Silvio Rottnick
Ortsvorsteher



35. Jahrg., 21. Februar 2024	 Seite 23� Groß Düben

Beschluss GD 04 / 2024
Beschluss über die Entgeltordnung Waldsee Groß Düben
Der Gemeinderat Groß Düben beschließt in seiner öffentli-
chen Sitzung am 08.02.2024 die Entgeltordnung Waldsee in 
der geänderten Form.

***

Beschluss GD 05 / 2024
Beschluss über die Annahme und Verwendung von Spen-
den
Der Gemeinderat Groß Düben beschließt in seiner öffentli-
chen Sitzung am 08.02.2024, die nachfolgend genannte Spen-
de anzunehmen und wie angegeben zu verwenden:

Name Wert 
in €

Verwen-
dung

Art eingegan-
gen

Sparkasse 
Oberlausitz-
Niederschle-
sien

500,00 € Jugend-
feuerwehr 
Halben-
dorf

Geldspen-
de

14.12.2023

***
Beschluss GD 06 / 2024
Beschluss über die Besetzung des Gemeindewahlaus-
schusses für die Kommunalwahl 2024
Der Gemeinderat Groß Düben beschließt in seiner öffentli-
chen Sitzung am 08.02.2024, den Gemeindewahlausschuss 
Groß Düben für die Kommunalwahlen am 09.06.2024 wie 
folgt zu besetzen:
Vorsitzender des Wahlausschusses: Sebastian Bertko
stellvertretende Vorsitzende: Marion Hendrischk
Beisitzerin 1: Gundula Walt
Stellvertretende Beisitzerin 1: Michaela Frytkowsky
Beisitzerin 2: Petra Ritze
Stellvertretende Beisitzerin 2: Regina Gozdziejewski

Groß Düben, den 09.02.2024

Sebastian Bertko
Bürgermeister

Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung  
der Sitzung des  

Gemeindewahlausschusses  
Groß Düben

Datum und Zeit: 09.04.2024 um 18.00 Uhr
Ort der Sitzung: Freiwillige Feuerwehr Groß Düben, 

Dorfstraße 23b, 02959 Groß Düben
Tagesordnung: Prüfung der eingereichten Wahlvor-

schläge und Beschlussfassung über 
ihre Zulassung oder Zurückweisung 
für die Gemeinderats- und Ort-
schaftsratswahlen in der Gemeinde 
Groß Düben am 09.06.2024.

Jedermann hat zu der Sitzung Zutritt.

Groß Düben, den 21.02.2024

Sebastian Bertko
Vorsitzender
Gemeindewahlausschuss Groß Düben
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Beschluss GD 30 / 2023 
 
Beschluss über die Feststellung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2015 
Der Gemeinderat Groß Düben beschließt in seiner öffentlichen Sitzung am 07.12.2023 die Eröffnungsbilanz zum 
01.01.2015 in der vorgelegten Fassung (Fassung vom 25.04.2023). 
 
 
Groß Düben, den 08.12.2023 

 
Sebastian Bertko 
Bürgermeister  
 
 

*** 
 
 
Auslegung Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans 2024 
 
Der Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans 2024 der Gemeinde Groß Düben 
liegen in der Zeit von 
 

Montag, 11.03.2024  Mittwoch, 20.03.2024 
 
zu den Dienstzeiten: 
 

Montag 08:00-11:00 Uhr und 13:00-15:30 Uhr 
Dienstag 08:00-12:00 Uhr und 13:00-18:00 Uhr 
Mittwoch 08:00-11:00 Uhr und 13:00-15:30 Uhr 
Donnerstag 08:00-12:00 Uhr und 13:00-16:00 Uhr 

          Freitag          08:00-11:00 Uhr 
 
im Gemeindeamt Schleife zur Einsicht aus. 
Einwohner und Abgabenpflichtige können für die Dauer von 14 Arbeitstagen ab dem ersten 
Tag der Auslegung Einwendungen gegen den Entwurf erheben.  
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Entgeltordnung Waldsee Groß Düben 
 

§ 1 Allgemeines 
Der Waldsee Groß Düben ist ein Erholungsgebiet mit Möglichkeiten zur freizeitlichen Gestaltung, Badespaß und 
sommerlichen Urlaubsaufenthalt. 
  

§ 2 Entgelte 
( 1 ) Folgende Entgelte sind bei einem Besuch im Erholungsgebiet Waldsee Groß Düben zu entrichten: 
             
             Parkplatzentgelt für Pkw und Zweiradkräder    1,00 /h (Mindestgebühr) 
 Parkplatzentgelt für Pkw und Zweiradkräder     
 Parkplatzentgelt Caravan                /Tag 
 Parkplatz Jahreskarte für Angler mit gültigen Anglerschein             
 
( 2 ) Weitere Entgelte können entstehen für: 
  Standmiete / Vermietung Festplatz              50,00 /Tag  
 
             Saisonstandmiete (01.04. - 15.10. des laufenden Jahres)                     600,00  

 
§ 3 Anmietung eines Bungalows 

( 1 )  Es besteht die Möglichkeit einen längeren Aufenthalt am Waldsee Groß Düben durch Anmietung eines 
Bungalow vorzunehmen. Dabei sind folgende Nutzungsentgelte zu entrichten: 

 
                  Nacht  
    Bungalowanmietung (groß ) Vor- und Nachsaison              
           Bungalowanmietung (groß ) Himmelfahrt, Pfingsten  
           und Sommerferienzeit (Sachsen/Brandenburg)                
           Bungalowanmietung (normal) Vor- und Nachsaison        
           Bungalowanmietung (normal) Himmelfahrt, Pfingsten  
           und Sommerferienzeit (Sachsen/Brandenburg)                  
 
        Zusätzlich entsteht eine Pauschale für die Endreinigung in Höhe von    
        
        Für Übernachtungen von 1-3 Tagen wird eine Aufwandspauschale pro Bungalowanmietung von 10   
        erhoben.   
                      
        lt. Vereinbarung 
 
( 2 ) Bei Bedarf kann gegen ein Entgelt Bettwäsche ausgeliehen werden:             3,50 /pro Bett und Belegung 

 
( 3 ) Im Nutzungsentgelt enthalten sind die Kosten für den Wasserverbrauch. Zusätzlich ist vom Mieter eine Erstattung 
       der Kosten des Energieverbrauchs vorzunehmen.  
       Der Verbrauch wird durch das Ablesen eines Zwischenzählers ermittelt. 
  
       Energieverbrauch pro kwh        
 
( 4 ) Der Bungalow kann von maximal 4 Personen bewohnt werden. In Ausnahmefällen ist das Bewohnen des 
        Bungalows durch 5 Personen, nach Rücksprache mit dem Aufsichtspersonal, möglich. Der Bungalow (groß 

Villa )  kann von maximal 7 Personen bewohnt werden.  
      

§ 4 Haustiere 
      Das Mitbringen von Hunden ist im Bungalow 5 erlaubt.  
      Das Entgelt für die Übernachtung beträgt pro Hund und Nacht                      5,00  
 

 
§ 5 Inkrafttreten 

      Die Entgeltordnung für das Erholungsgebiet Waldsee Groß Düben tritt zum 01.03.2024 in Kraft.  
 
 
 Groß Düben, 09.02.2024 

  
 Sebastian Bertko 
 Bürgermeister 
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2. Anzahl der zu wählenden Mitglieder des Gemeinde- bzw.  Ortschaftsrates 
 
2.1. Für den Gemeinderat Groß Düben sind 12 Mitglieder zu wählen. 
2.2. Für den Ortschaftsrat Groß Düben sind 6 Mitglieder zu wählen. 
2.2. Für den Ortschaftsrat Halbendorf sind 6 Mitglieder zu wählen. 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
4. Einreichung von Wahlvorschlägen 
 
4.1. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen eingereicht werden (§ 6 Abs. 1 Satz 1 KomWG ). 
Dabei kann jede Partei und jede Wählervereinigung für jeden Wahlkreis nur einen Wahlvorschlag einreichen. 
 
4.2. Die Wahlvorschläge können frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung eingereicht werden. Sie müssen 
spätestens bis zum 04. April 2024 18:00 Uhr (66. Tag vor der Wahl- § 6 Abs. 2 KomWG) beim Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses im Gemeindeamt Schleife, Friedensstraße 83, 02959 Schleife schriftlich eingereicht 
werden. 
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5.2. Wählbarkeit 
In den Kreistag/Gemeinderat/Stadtrat/Ortschaftsrat/Stadtbezirksbeirat können die Bürger gewählt werden, die im 
Rahmen des Gesetzes zu den Kreiswahlen/zu den Gemeindewahlen wahlberechtigt sind. 
Ebenfalls wählbar sind Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union, sofern sie das 18. 
Lebensjahr vollendet haben und seit mindestens drei Monaten im Landkreis/in der Gemeinde/Stadt/Ortschaft/Stadtbezirk 
wohnen. (§§ 27 Abs. 1, 14 Abs. 1 SächsLKrO; §§ 31, 16 Satz 1 SächsGemO). 
 
Nicht wählbar gemäß §§ 27 Abs. 2, 14 S. 2 SächsLKrO und §§ 31 Abs. 2, 16 S. 2 SächsGemO ist, 

- wer infolge Richterspruchs das Wahl- oder Stimmrecht nicht besitzt, 
- wer infolge eines deutschen Richterspruchs die Wählbarkeit oder Fähigkeit zur Bekleidung eines öffentlichen 

Amtes nicht besitzt oder 
- wer als Staatsbürger eines anderen Mitgliedsstaates der Europäischen Union nach dem Recht dieses 

Mitgliedsstaates infolge einer zivilrechtlichen Einzelfallentscheidung oder einer strafrechtlichen Entscheidung 
die Wählbarkeit verloren hat. 

 
5.3. Bei der Aufstellung von Bewerbern ist gemäß § 6c KomWG folgendes zu beachten: 
 
Als Bewerber einer Partei oder einer mitgliedschaftlich organisierten   Wählervereinigung kann in einem Wahlvorschlag 
nur benannt werden, wenn er in einer Mitgliederversammlung oder in einer Vertreterversammlung hierzu gewählt worden 
ist. Mitgliederversammlung ist eine Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Mitglieder im 
Wahlgebiet. Vertreterversammlung ist eine Versammlung der von einer derartigen Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte 
gewählten Vertreter. Reicht die Zahl der wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder mitgliedschaftlichen 
Wählervereinigung in der Gemeinde nicht zur Durchführung einer Mitgliederversammlung aus, tritt an deren Stelle eine 
Versammlung der wahlberechtigten Mitglieder oder Vertreter im Landkreis. 
Der Bewerber in Wahlvorschlägen nicht mitgliedschaftlich organisierter Wählervereinigungen kann nur benannt werden, 
wenn er in einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Angehörigen der 
Wählervereinigung von der Mehrheit der anwesenden Angehörigen hierzu gewählt worden ist. 
 
In Gemeinden mit mehreren Wahlkreisen sind die Bewerber und ihre Reihenfolge für alle Wahlvorschläge einer Partei 
oder Wählervereinigung in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung im Wahlgebiet zu bestimmen. Dabei sind für 
jeden Wahlkreis getrennte Wahlen durchzuführen. 
 
Die Bewerber und die Vertreter für die Vertreterversammlung müssen geheim gewählt werden. In gleicher Weise ist die 
Reihenfolge der Bewerber festzulegen. Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt; 
satzungsmäßige Vorschlagsrechte bleiben unberührt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm 
der Versammlung vorzustellen. 
 
Die Wahl der Bewerber darf frühestens 12 Monate, die Wahl der Vertreter frühestens 15 Monate vor Ablauf des 
Zeitraums, in dem die Gemeinderatswahl durchzuführen ist, stattfinden. 
 
Das Nähere über die Wahl der Vertreter für die Vertreterversammlung, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der 
Mitglieder oder Vertreterversammlung sowie über das Verfahren für die Wahl der Bewerber regeln die Parteien und 
Wählervereinigungen durch ihre Satzungen. 
 
Mit dem Wahlvorschlag ist eine Niederschrift über die Wahl der Bewerber mit Angaben über Ort, Art und Zeit der 
Versammlung, Zahl der erschienenen Stimmberechtigten und dem Ergebnis der Wahlen einzureichen. Hierbei haben 
der Leiter der Versammlung und zwei stimmberechtigte Teilnehmer an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der 
Bewerber in geheimer Wahl erfolgt ist und den Bewerbern die Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihr Programm der 
Versammlung vorzustellen. Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses ist zur Abnahme einer solchen 
Versicherung an Eides statt zuständig; er gilt als Behörde im Sinne von § 156 des Strafgesetzbuches in der jeweils 
geltenden Fassung. 
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5.4. Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 16 SächsKomWO eingereicht werden. Er muss enthalten: 
 

- als Bezeichnung des Wahlvorschlags den Namen der einreichenden Partei oder Wählervereinigung und, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, oder ein Kennwort, wenn die einreichende Wählervereinigung 
keinen Namen führt, 

 
- Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand (anzugeben ist der zurzeit oder zuletzt ausgeübte Hauptberuf, die 

zusätzliche Angabe von akademischen Graden und Wahlehrenämtern ist zulässig, die zusätzliche Angabe eines 
im Personalausweis oder Pass eingetragenen Ordens- oder Künstlernamens ist zulässig), Geburtsdatum und 
Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerberinnen und Bewerber, bei ausländischen Unionsbürgerinnen und 
Unionsbürgern ferner die Staatsangehörigkeit, 

 
- Wahlgebiet und Wahlkreis, wenn das Wahlgebiet in mehrere Wahlkreise unterteilt ist. 

 
5.5. Dem Wahlvorschlag sind folgende Anlagen beizufügen: 
 

- eine Erklärung jeder Bewerberin und jedes Bewerbers nach dem Muster der Anlage 17 SächsKomWO,  dass 
sie oder er der Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat (§ 6a Absatz 2 KomWG) und dass sie oder er 
für dieselbe Wahl nicht in einem anderen Wahlvorschlag aufgestellt ist, 

- für jede Bewerberin und jeden Bewerber eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über ihre oder seine 
Wählbarkeit nach dem Muster der Anlage 17 SächsKOmWO, 

- Niederschrift zur Aufstellungsversammlung mit der erforderlichen Versicherung an Eides statt gemäß § 6c Abs. 
7 KomWG nach dem Muster der Anlagen 19 und 20 SächsKomWO, 

- schriftliche Bestätigung, unterzeichnet vom für den Landkreis oder die Gemeinde zuständigen Vorstand oder 
Vertretungsberechtigten der Partei oder mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung, für das Vorliegen 
der Voraussetzungen zur Aufstellung von Bewerbern im Falle des § 6c Abs 1 Satz 4 KomWG, sofern für die 
Aufstellungsversammlung die Zahl der wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder mitgliedschaftlichen 
Wählervereinigung nicht ausreicht, 

- gültige Satzung, sofern der Wahlvorschlag von einer mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung 
eingereicht wird, 

- beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung für jede Unterzeichnerin und 
jeden Unterzeichner des Wahlvorschlags eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über ihr oder sein 
Wahlrecht nach dem Muster der Anlage 21 SächsKomWO 

- bei ausländischen Unionsbürgerinnen und Unionsbürgern eine Versicherung an Eides statt nach § 6a Absatz 3 
KomWG. 

 
 

 

 
 

 
 
7. Unterstützungsunterschriften (§ 6b KomWG, § 17 SächsKomWO) 
 
7.1. Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung, die aufgrund eigenen 
Wahlvorschlags 
 

1. im Sächsischen Landtag vertreten ist oder  
2. seit der letzten Wahl im Kreistag/Gemeinderat/Stadtrat/Ortschaftsrat/Stadtbezirksbeirat vertreten ist oder im 

Kreistag/Gemeinderat/Stadtrat/Ortschaftsrat/Stadtbezirksbeirat einer an einer Gemeindeeingliederung oder 
Gemeindevereinigung beteiligten früheren Gemeinde im Wahlgebiet zum Zeitpunkt des Erlöschens der 
Mandate vertreten war, 
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bedarf abweichend von § 6b Absatz 1 und 2 KomWG keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entsprechend für 
den Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit der für die 
Wählervereinigung Gewählten, die dem Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören oder zum Zeitpunkt der 
Gemeindeeingliederung oder Gemeindevereinigung angehört haben, unterschrieben ist. 
 
Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählervereinigungen bedürfen dann der 
Unterstützungsunterschriften, wenn dies für mindestens einen Wahlvorschlagsträger erforderlich ist. 
 
7.2. Jeder Wahlvorschlag für die Gemeinderatswahl muss in Landkreisen/ Gemeinden/Städten mit 
 
bis zu 2 000 Einwohnern von 20, 
bis zu 5 000 Einwohnern von 40, 
bis zu 10 000 Einwohnern von 60, 
bis zu 20 000 Einwohnern von 80, 
bis zu 50 000 Einwohnern von 100, 
bis zu 100 000 Einwohnern von 160,  
bis zu 300 000 Einwohnern von 200 und 
mehr als 300 000 Einwohnern von 240 
 
zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags Wahlberechtigten des Wahlkreises, die keine Bewerber des 
Wahlvorschlags sind, unterstützt werden. 
 
In Landkreisen/Gemeinden mit mehreren Wahlkreisen wird die Anzahl der der notwendigen Unterstützungsunterschriften 
dadurch ermittelt, dass die Anzahl der Unterstützungsunterschriften (s.o.) durch die Zahl der Wahlkreise geteilt wird; 
Bruchteile der hiernach ermittelten Zahl werden aufgerundet. 
Daraus ergibt sich folgende Zahl von Unterstützungsunterschriften: 
 
Jeder Wahlvorschlag für die Ortschaftsratswahl/Stadtbezirksbeiratswahl muss in Ortschaften/Stadtbezirken mit 
 
bis zu 500 Einwohnern von 10, 
bis zu 2000 Einwohnern von 20, 
mehr als   
 
zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags Wahlberechtigten der/des Ortschaft/Stadtbezirks, die keine 
Bewerber des Wahlvorschlags sind, unterstützt werden. Die Wahlberechtigten haben ihre Unterstützungsunterschriften 
bei der Stadt/Gemeindeverwaltung zu deren allgemeinen Öffnungszeiten zu leisten. (§ 35a KomWG). 
 
Daraus ergibt sich folgende Zahl von Unterstützungsunterschriften: 
 

 
 

 
 
7.3. Ein Wahlberechtiger kann nicht mehrere Wahlvorschläge für dieselbe Wahl unterstützen. Hierauf ist er vor 
Unterschriftsleistung hinzuweisen. Hat ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl für mehrere Wahlvorschläge eine 
Unterstützungsunterschrift geleistet, sind alle seine Unterschriften ungültig. Die geleistete Unterschrift zur Unterstützung 
eines Wahlvorschlages kann nicht zurückgenommen werden. 
 
7.4. Die Unterstützungsunterschrift muss von der oder dem Wahlberechtigten auf einem Unterschriftsblatt nach dem 
Muster der Anlage 23 SächsKomWO unter Angabe des Tages der Unterzeichnung eigenhändig geleistet werden. Neben 
der Unterschrift sind Familienname, Vorname, Geburtsdatum und Anschrift (Hauptwohnung) von der Unterzeichnerin 
oder dem Unterzeichner anzugeben; auf Verlangen hat sie oder er sich auszuweisen. Dabei ist sicherzustellen, dass bei 
der Unterzeichnung die von anderen Wahlberechtigten unterzeichneten Unterschriftsblätter nicht eingesehen werden 
können. Wahlberechtigte können ihre Unterschrift während der allgemeinen Öffnungszeiten der Verwaltung leisten; am 
Tag des Ablaufs der Frist für die Einreichung von Wahlvorschlägen ist die Unterzeichnung bis 18.00 Uhr zu ermöglichen. 
 
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen Zustands die Unterzeichnung durch Erklärung vor einer 
oder einem Beauftragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies bei der oder dem  Vorsitzenden des 
Wahlausschusses spätestens am siebten Tag vor Ablauf der Einreichungsfrist für Wahlvorschläge schriftlich zu 
beantragen; dabei sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen. (§ 17 Abs. 3 Satz 1 SächsKomWO). Offensichtlich 
unbegründete Anträge können zurückgewiesen werden; der ablehnende Bescheid ist der Antragstellerin oder dem 
Antragsteller unverzüglich zuzustellen. 
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Die oder der Beauftragte sucht die Wahlberechtigte oder den Wahlberechtigten in deren oder dessen Wohnung oder an 
dem von dieser oder diesem bezeichneten anderen Aufenthaltsort, der innerhalb des Wahlgebiets liegen muss, auf und 
legt ihr oder ihm ein Unterschriftsblatt zum Unterschreiben vor. Ist die oder der Wahlberechtigte des Lesens unkundig 
oder durch körperliche Gebrechen gehindert, eine Unterschrift zu leisten, hat die oder der Beauftragte deren oder dessen 
Erklärung zu Protokoll zu nehmen, indem sie oder er auf dem Unterschriftsblatt die geforderten Angaben einträgt und 
bestätigt, dass die Eintragung auf Grund der Erklärung der oder des Wahlberechtigten selbst vorgenommen wurde. 
 
8. 
Ein Wahlvorschlag kann nach Ablauf der Einreichungsfrist nur durch gemeinsame Erklärung der Vertrauenspersonen in 
Schriftform und nur dann geändert werden, wenn ein Bewerber stirbt oder seine Wählbarkeit verliert. 
Ansonsten können nach Ablauf der Einreichungsfrist nur noch solche Mängel an Wahlvorschlägen behoben werden, die 
den Inhalt des Wahlvorschlages nicht verändern. 
 

 
 

 
 
10. 
Die für die Einreichung eines Wahlvorschlags erforderlichen Vordrucke werden vom zuständigen Wahlleiter beschafft 
und können von ihm abgefordert werden. 
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Jugendclub
Nach einigen Gesprächen im letzten Jahr waren im Januar 11 
Jugendliche bei mir in der Sprechstunde, um über die Wieder-
eröffnung des Jugendclubs zu sprechen. Dies ist, nicht zuletzt 
auch coronabedingt, der dritte Neustart des Trebendorfer Ju-
gendclubs in der jüngeren Vergangenheit. Um frühere Fehler 
nicht zu wiederholen, habe ich mir Thomas Kraink mit ins Boot 
geholt, der viele Erfahrungen aus seiner Zeit als Jugendclub-
leiter beisteuern kann. Betreuung gibt es durch einige enga-
gierte Eltern, die den jugendlichen Übermut in Zaum halten 
werden. Die Jugendlichen nutzen die Räumlichkeiten des 
früheren Vereinslokals „Zum Teufel“, dessen Abstand zu den 
nächsten Nachbarn etwas größer ist als beim vorherigen Ge-
bäude.

Jahreshauptversammlung Feuerwehr Mühlrose
Am 19. Januar fand die vorletzte Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Mühlrose statt. Als Kreisausbilder 
hatte ich schon seit einigen Jahren an den Jahreshauptver-
sammlungen teilgenommen, im letzten Jahr dann erstmals 
in der Position des Bürgermeisters (damals noch als Stellver-
tretung). Für Wehmut darüber, dass nach über 100 Jahren 
das letzte Jahr dieser tollen Gemeinschaft angebrochen ist, 
blieb kaum Zeit, denn die Rechenschaft der Wehrleitung für 
das Jahr 2023 ist alles andere als ein Abgesang. Neben den 
beiden Jubiläen im Sommer waren die Kameraden und Kame-
radinnen bei fünf Bränden, sechs Technischen Hilfeleistungen 
und zwei Einsatzübungen gefordert. Daneben haben sie mit 
sieben Lehrgängen auf Kreisebene (angehende) Feuerwehr-
leute der näheren und ferneren Umgebung aus- und weiter-
gebildet. Bei Ausbildungen immer mit dabei ist das im Jahr 
2005 beschaffte Tragkraftspritzenfahrzeug TSF W/Z, das die 
Kameraden weiterhin gut in Schuss halten.
Geehrt wurden die Kameraden Günter Zech für 70 Jahre treue 
Dienste, Hagen Böhme, Reimund Seiz, Günter Kliemann und 
Bernd Borrack für 40 Jahre aktiven Dienst, sowie Danilo Noack 
und Danny Kliemann für 25 Jahre aktiven Dienst.

Hier informiert der Bürgermeister

Gemeinde
Trebendorf

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Ende Januar hatten wir alle eine Sonderausgabe des Amts-
blatts im Briefkasten, das nur aus einer Einladung zur Gemein-
deratssitzung im Februar bestand. Nötig war das, weil ein Ta-
gesordnungspunkt in der Einladung des regulären Amtsblatts 
fehlte und dadurch andernfalls in dieser Angelegenheit kein 
Beschluss möglich wäre. Den rechtlichen Rahmen dazu bildet 
die Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Trebendorf auf 
Grundlage der Sächsischen Gemeindeordnung.
Unsere aktuelle Bekanntmachungssatzung stammt aus dem 
Jahr 2001 (mit einer minimalen Änderung im Jahr 2006). Im 
Jahr 2001 brachte Nokia das Model 3330 auf den Markt, das 
mit WAP-Fähigkeiten bereits eine frühe Form des mobilen 
Internets auf einem briefmarkengroßen Monochromdisplay 
(84x84 Pixel) darstellen konnte. An Daten-Flatrates mit meh-
reren Gigabytes war noch nicht zu denken, schon die Über-
tragung weniger Megabytes ging ins Geld. Seitdem hat sich 
die Technik enorm entwickelt und auch die weiteren Regelun-
gen der Bekanntmachungssatzung mit Aushangtafeln an der 
Gaststätte „Kastanienhof“ in Trebendorf (Ende 2019 geschlos-
sen) und der Gaststätte „Zur Erholung“ in Mühlrose (2021 ab-
gerissen) wirken aus der Zeit gefallen.
Im Vergleich mit den beiden anderen Gemeinden der Verwal-
tungsgemeinschaft hat Trebendorf sogar noch eine recht jun-
ge Satzung. Die drei Gemeinderäte werden daher gemeinsam 
mit der Verwaltung ihre jeweiligen Bekanntmachungssatzun-
gen an den Zeitgeist und den Stand der Technik anpassen, um 
Bekanntmachungen günstiger und schneller durchzuführen.

Baumpflege- und Verkehrssicherungsarbeiten
Im letzten Jahr ergab sich die Möglichkeit, über ein Projekt 
mit 100%iger Förderung die Technik des Bauhofs zu Ergänzen. 
Thomas Kraink legte sich schnell auf einen traktorbetriebenen 
Holzhäcksler fest, denn Trebendorf hat als dendrologisches 
Dorf eine große Gehölzdichte. Im Rahmen von Pflegemaß-
nahmen sowie durch die obligatorischen Verkehrssicherungs-
maßnahmen und Lichtraumprofilschnitte an den Rettungs-
wegen für die Feuerwehr fällt regelmäßig Astverschnitt an, 
der nun mit dem Häcksler vor Ort kleingehäckselt werden 
kann. Die entstandenen Hackschnitzel können im Zuge nach-
haltigen Wirtschaftens wieder im Ort an Anpflanzungen ein-
gesetzt werden – wir sparen uns den Einkauf mit langen CO2-
behafteten Lieferketten. Der Transport erfolgt dabei in einer 
Wechselmulde des 2022 beschafften Wechselladeranhägers, 
die ebenfalls noch ins Budget gepasst hat.
Ein großes Dankeschön muss an dieser Stelle an Carmen Pe-
trick in der Verwaltung gehen, die intensiv derartige Förderan-
träge bearbeitet. Unser Bauhofleiter versicherte mir, dass die 
neue Technik die jüngsten Pflegearbeiten enorm beschleu-
nigt hat.
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„Ortswehrleiterin Nicole Paulik und Gemeindewehrleiter Bernd 
Kowalick verleihen die Orden für treue Dienste an Hagen Böhme, 
Danilo Noack und Danny Kliemann (v.r.n.l.)“

Gerätewart Mathias Noack, Ortswehrleiterin Nicole Paulik, Stv. 
Gerätewart Danny Kliemann, Stv. Ortswehrleiter Danilo Noack, 
Gemeindewehrleiter Bernd Kowalick (v.l.n.r.)“

Die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr  
Trebendorf erfolgte zwischen Redaktionsschluss und Erschei-
nen dieses Amtsblatts am 10. Februar.
Wie wichtig die Einsatzbereitschaft unserer Feuerwehrange-
hörigen ist, zeigte sich am 24. Januar abends, als es für die 
Kameraden aus Trebendorf mal wieder „Baum auf Straße“ 
hieß. Einen besonderen Einsatz hatte die Nachbarfeuerwehr 
aus Schleife eine Woche später am Morgen des 31. Januars, 
als sich die Ladung eines Müllfahrzeugs entzündete und zum 
Löschen abgekippt werden musste. Den Fehler eines Einzel-
nen tragen wieder alle gemeinsam mit ihren Gebühren. Daher 
mein Hinweis: Heiße Asche muss erst vollständig abkühlen, 
bevor sie in die Tonne gegeben werden kann. Batterien und 
Akkus können ebenfalls Brandquellen sein, diese nimmt der 
Handel bzw. Fachhandel kostenlos entgegen.

Abwasserkosten
Ebenfalls Ende Januar sprachen die Mitglieder der Techni-
schen Ausschüsse von Trebendorf und Schleife zusammen 
mit Mitarbeitern der Verwaltung sowie Vertretern der KVL. 
Dabei sollten Möglichkeiten erörtert werden, wie durch ver-
schiedene Maßnahmen hier und da die Kosten für die Ab-
wasserentsorgung und somit die Abwassergebühren gesenkt 
werden können.
Dabei kam auch zur Sprache, dass im Trebendorfer Bestands-
netz mit Freigefälleleitung viele Fremdstoffe wie beispielswei-
se Feuchttücher eingeleitet werden, die den Pumpen zusetzen 
und deren Haltbarkeit drastisch reduzieren. Außer normalem 
Toilettenpapier gehört nichts zusätzlich in die Toilette – keine 
Taschentücher, keine Windeln und keine Feuchttücher oder 
ähnliches. Die vermeintlich gesparten 5 Cent für Müllgebüh-
ren zahlen alle vielfach drauf, wenn wieder eine Pumpe ver-
stopft, heiß gelaufen ist und daher ersetzt werden muss.
Im Vakuumnetz von Klein Trebendorf und Schleife gibt es 
diese Fremdstoffe weniger, da sie zumeist in den jeweiligen 
Hausanschlussschächten für Verstopfungen sorgen und somit 
direkt den Verursachern in Rechnung gestellt werden können. 
Im Vakuumnetz sind es eher die kleinen Störungen im Mate-
rial, die durch zusätzlichen Lufteintritt für höhere Verbräuche 
sorgen. Deshalb bittet die KVL bei ungewöhnlichen Geräu-
schen in der Absaugung darum, dass man nicht erst vier Wo-
chen wartet, sondern dies sofort meldet. Die Störungsnum-
mern der KVL stehen in jedem Amtsblatt auf Seite 2.

Rückblick: Zampern
In diesem Jahr waren die Kinder der Grundschule am 16. Janu-
ar und die der Kita „Lutki“ am 6. und 8. Februar zampern. Die 
Erwachsenen waren am 20. Januar nach altem Brauch unter-
wegs, um den Winter auszutreiben und dabei noch die eine 
oder andere Münze für gemeinschaftliche Tätigkeiten zu er-
haschen.
Die Rückmeldungen, die mich erreichten, waren durchweg 
positiv. Es freut mich, dass die Kleinen wieder etwas extra für 
Kindergarten, Hort und Schule bekommen haben und die 
Großen die kommenden Veranstaltungen sichern. Ein großer 
Dank gilt natürlich allen Spendern.

Einen angenehmen Winterausklang wünscht Ihnen Ihr

Bürgermeister
Robert Sprejz
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Einladungen

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates Trebendorf findet,

am Mittwoch, den 06.03.2024 um 19.00 Uhr,
im Haus der Vereine Trebendorf, Sportplatzstraße 1, 
02959 Trebendorf, statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch den Bürgermeister
2.	 Fragen und Änderungen zum Protokoll vom 

07.02.2024
3.	 Bericht des Bürgermeisters
4.	 Beratung und Beschluss über die Einziehung von 

öffentlich gewidmeten Ortsstraßen, Feld- und 
Waldwegen

5.	 Beratung und Beschluss zur Anschaffung und Er-
richtung einer Sirene als freistehende Masterrich-
tung

6.	 Beratung und Beschluss über die Aufhebung der 
Beschlüsse TD 16/2022 und 21/2022

7.	 Beratung und Beschluss über die Bekanntma-
chungssatzung

8.	 Anfragen der Bürger
9.	 Personal- und Grundstücksangelegenheiten (nicht 

öffentlich)

Robert Sprejz
Bürgermeister

Die nächste öffentliche Sitzung des
Ortschaftsrates Mühlrose findet,

am Donnerstag, 07.03.2024 um 18.30 Uhr,
in Dorfgemeinschaftshaus Mühlrose, 
Jagdschlossweg 15, 02959 Schleife-Mühlrose, statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch den Ortsvorsteher
2.	 Protokollkontrolle
3.	 Bericht Umsiedlung
4.	 Informationen und Anfragen der Ortschaftsräte 

und der Bürger

Detlef Rölke
Ortsvorsteher

Bekanntmachungen

Beschluss TD 07 / 2024
Beschluss zur abschließenden Regelung von Planungs-
kosten gemäß Trebendorf-Vertrag 2008, Teil II, Ziffer 2.1.1 
(Bauleitplanung)
Der Gemeinderat Trebendorf beauftragt in seiner öffentlichen 
Sitzung am 07.02.2024 den Bürgermeister, eine Vereinbarung 
zwischen der Gemeinde Trebendorf und der Lausitz Energie 
Bergbau AG zur Übernahme von Planungskosten durch die 
Lausitz Energie Bergbau AG gemäß Trebendorf-Vertrag vom 
15. September 2008 zu unterzeichnen.

***

Beschluss TD 08 / 2024
Beschluss zur Auslegung des Entwurfes des Bebauungs-
planes „Ruhlmühle“
1.	 Der Gemeinderat Trebendorf billigt in seiner öffentlichen 

Sitzung am 07.02.2024 den Entwurf des Bebauungsplanes 
„Ruhlmühle“ bestehend aus der Planzeichnung mit text-
lichen Festsetzungen und der Begründung in der Fassung 
vom Dezember 2023.

2.	 Der Gemeinderat Trebendorf beschließt in seiner öffentli-
chen Sitzung am 07.02.2024 den Entwurf des Bebauungs-
planes „Ruhlmühle“ in der Fassung vom Dezember 2023 
gem. § 3(2) BauGB öffentlich auszulegen und die betrof-
fenen Träger öffentlicher Belange gem. § 4(2) BauGB zu 
beteiligen sowie die Öffentlichkeit von der Offenlage in 
Kenntnis zu setzen. Der Öffentlichkeit ist Gelegenheit zur 
Erörterung zu geben.

3.	 Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. Es ist 
öffentlich bekannt zu geben, wo und in welcher Zeit der 
Entwurf des Bebauungsplanes „Ruhlmühle“ zur allgemei-
nen Information der Öffentlichkeit ausliegt.

***
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Beschluss TD 10 / 2024
Beschluss über die Besetzung des Gemeindewahlausschusses für die Kommunalwahl 2024

Der Gemeinderat Trebendorf beschließt in seiner öffentlichen 
Sitzung am 07.02.2024, den Gemeindewahlausschuss Treben-
dorf für die Kommunalwahlen am 09.06.2024 wie folgt zu be-
setzen:
Vorsitzender des Wahlausschusses: Robert Sprejz
stellvertretende Vorsitzende: Kristin Hubatsch
Beisitzerin 1: Kathleen Reichert
Stellvertretende Beisitzerin 1: Ramona Bastian
Beisitzerin 2: Marlies Sprejz
Stellvertretende Beisitzerin 2: Andrea Marusch

Trebendorf, den 08.02.2024

Robert Sprejz
Bürgermeister

Annahme und Verwendung von Spenden
Nach der Hauptsatzung vom 10.11.2022 der Gemeinde Trebendorf § 10 (2) Nr. 14 wurden nachfolgend genannte Spenden 
durch den Bürgermeister angenommen und diese sind wie angegeben zu verwenden:

Name Wert in € Verwendung Art eingegangen
Landwirtschaftsbetrieb Siegfried Starik 200,00 € Feuerwehr Trebendorf Geldspende 28.12.2023

Hinweis:
Vereinfachter Zuwendungsnachweis nach § 50 Abs. 4 Nr. 2b EStDV für Spenden:
Wenn Sie die Gemeinden mit einer Geldspende bis zu 300 EUR (je Einzelspende) unterstützen, benötigen Sie keine gesonderte 
Zuwendungsbestätigung von uns.
Es genügt, wenn Sie Ihrem Finanzamt das Dokument zusammen mit einem Bareinzahlungsbeleg oder einer Buchungsbestä-
tigung Ihres Kreditinstituts, etwa in Form des abgestempelten Überweisungsbeleges und ggf. des Kontoauszuges, mit Ihrer 
Steuererklärung vorlegen.

Sprechstunde zum Erwerb  
von Flurstücken

Wir bitten bei einem evtl. erforderlichem Gesprächsbe-
darf im Bürgerbüro, zum Erwerb von unbebauten Flurstü-
cken, um eine terminliche Abstimmung.

Hierfür können Sie sich gern an nachfolgenden Ansprech-
partner von der Lausitz Energie Bergbau AG wenden:

Herrn David Krautz
Tel.: 0355-2887-2514
E-Mail: david1.krautz@leag.de

Öffentliche Bekanntmachung der  
Sitzung des Gemeindewahlausschusses 

Trebendorf
Datum und Zeit: 09.04.2024 um 18.00 Uhr
Ort der Sitzung: Gemeindeamt Trebendorf, Tiergarten-

straße 3, 02959 Trebendorf
Tagesordnung: Prüfung der eingereichten Wahlvor-

schläge und Beschlussfassung über ihre 
Zulassung oder Zurückweisung für die 
Gemeinderatswahl in der Gemeinde Tre-
bendorf am 09.06.2024.

Jedermann hat zu der Sitzung Zutritt.

Trebendorf, den 21.02.2024

Robert Sprejz
Vorsitzender
Gemeindewahlausschuss Trebendorf
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BEKANNTMACHUNG 
ÜBER DIE BÜRGERBETEILIGUNG ZUR BEBAUUNGSPLANUNG 

GEMÄ  § 3 ABS. 2 BAUGB 
 

 
 
I. Bebauungsplan 
- Bürgerbeteiligung  
 

 
 
2. Nach § 3 Abs. 2 BauGB ist der Entwurf des Bebauungsplanes einschließlich der Begründung und der 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Informationen öffentlich auszulegen. 
Es liegen folgende umweltbezogenen Informationen vor: 
 

 
-Vorprüfung vom Oktober 2023 

 
 
 

G vom 12.01.2023 
 

 
 

 
Datenschutzhinweise 

 
3. Der Bebauungsplanentwurf bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), den textlichen Festsetzungen (Teil B) 
sowie der Begründung in der Fassung vom Dezember 2023, und die umweltbezogenen Informationen liegen zu 
jedermanns Einsicht öffentlich in der Zeit 
 

vom 26.02.2024 bis zum 28.03.2024 
 

während folgender Zeiten: 
 
Dienstag  09.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 18.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 16.00 Uhr 
Freitag  09.00 - 11.00 Uhr 
 
in der Gemeindeverwaltung Schleife, Friedensstraße 83, 02959 Schleife, öffentlich aus. 
Daneben können die Unterlagen auch im zentralen Landesportal Sachsens unter 
https://buergerbeteiligung.sachsen.de eingesehen werden. 
Während dieser Auslegungsfrist können Anregungen zu den künftigen Darstellungen und Inhalten der 
Bebauungsplanung vorgetragen werden. 
 
 
Trebendorf, 21.02.2024 

 
Robert Sprejz 
Bürgermeister  
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2. Anzahl der zu wählenden Mitglieder des Gemeinderates 
 
2.1. Für den Gemeinderat Trebendorf sind 8 Mitglieder zu wählen. 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
4. Einreichung von Wahlvorschlägen 
 
4.1. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen eingereicht werden (§ 6 Abs. 1 Satz 1 KomWG ). 
Dabei kann jede Partei und jede Wählervereinigung für jeden Wahlkreis nur einen Wahlvorschlag einreichen. 
 
4.2. Die Wahlvorschläge können frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung eingereicht werden. Sie müssen 
spätestens bis zum 04. April 2024 18:00 Uhr (66. Tag vor der Wahl- § 6 Abs. 2 KomWG) beim Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses im Gemeindeamt Schleife, Friedensstraße 83, 02959 Schleife schriftlich eingereicht 
werden. 
 

 

 
 

 
 
5.2. Wählbarkeit 
In den Kreistag/Gemeinderat/Stadtrat/Ortschaftsrat/Stadtbezirksbeirat können die Bürger gewählt werden, die im 
Rahmen des Gesetzes zu den Kreiswahlen/zu den Gemeindewahlen wahlberechtigt sind. 
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Ebenfalls wählbar sind Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union, sofern sie das 18. 
Lebensjahr vollendet haben und seit mindestens drei Monaten im Landkreis/in der Gemeinde/Stadt/Ortschaft/Stadtbezirk 
wohnen. (§§ 27 Abs. 1, 14 Abs. 1 SächsLKrO; §§ 31, 16 Satz 1 SächsGemO). 
 
Nicht wählbar gemäß §§ 27 Abs. 2, 14 S. 2 SächsLKrO und §§ 31 Abs. 2, 16 S. 2 SächsGemO ist, 

- wer infolge Richterspruchs das Wahl- oder Stimmrecht nicht besitzt, 
- wer infolge eines deutschen Richterspruchs die Wählbarkeit oder Fähigkeit zur Bekleidung eines öffentlichen 

Amtes nicht besitzt oder 
- wer als Staatsbürger eines anderen Mitgliedsstaates der Europäischen Union nach dem Recht dieses 

Mitgliedsstaates infolge einer zivilrechtlichen Einzelfallentscheidung oder einer strafrechtlichen Entscheidung 
die Wählbarkeit verloren hat. 

 
5.3. Bei der Aufstellung von Bewerbern ist gemäß § 6c KomWG folgendes zu beachten: 
 
Als Bewerber einer Partei oder einer mitgliedschaftlich organisierten   Wählervereinigung kann in einem Wahlvorschlag 
nur benannt werden, wenn er in einer Mitgliederversammlung oder in einer Vertreterversammlung hierzu gewählt worden 
ist. Mitgliederversammlung ist eine Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Mitglieder im 
Wahlgebiet. Vertreterversammlung ist eine Versammlung der von einer derartigen Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte 
gewählten Vertreter. Reicht die Zahl der wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder mitgliedschaftlichen 
Wählervereinigung in der Gemeinde nicht zur Durchführung einer Mitgliederversammlung aus, tritt an deren Stelle eine 
Versammlung der wahlberechtigten Mitglieder oder Vertreter im Landkreis. 
Der Bewerber in Wahlvorschlägen nicht mitgliedschaftlich organisierter Wählervereinigungen kann nur benannt werden, 
wenn er in einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Angehörigen der 
Wählervereinigung von der Mehrheit der anwesenden Angehörigen hierzu gewählt worden ist. 
 
In Gemeinden mit mehreren Wahlkreisen sind die Bewerber und ihre Reihenfolge für alle Wahlvorschläge einer Partei 
oder Wählervereinigung in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung im Wahlgebiet zu bestimmen. Dabei sind für 
jeden Wahlkreis getrennte Wahlen durchzuführen. 
 
Die Bewerber und die Vertreter für die Vertreterversammlung müssen geheim gewählt werden. In gleicher Weise ist die 
Reihenfolge der Bewerber festzulegen. Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt; 
satzungsmäßige Vorschlagsrechte bleiben unberührt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm 
der Versammlung vorzustellen. 
 
Die Wahl der Bewerber darf frühestens 12 Monate, die Wahl der Vertreter frühestens 15 Monate vor Ablauf des 
Zeitraums, in dem die Gemeinderatswahl durchzuführen ist, stattfinden. 
 
Das Nähere über die Wahl der Vertreter für die Vertreterversammlung, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der 
Mitglieder oder Vertreterversammlung sowie über das Verfahren für die Wahl der Bewerber regeln die Parteien und 
Wählervereinigungen durch ihre Satzungen. 
 
Mit dem Wahlvorschlag ist eine Niederschrift über die Wahl der Bewerber mit Angaben über Ort, Art und Zeit der 
Versammlung, Zahl der erschienenen Stimmberechtigten und dem Ergebnis der Wahlen einzureichen. Hierbei haben 
der Leiter der Versammlung und zwei stimmberechtigte Teilnehmer an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der 
Bewerber in geheimer Wahl erfolgt ist und den Bewerbern die Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihr Programm der 
Versammlung vorzustellen. Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses ist zur Abnahme einer solchen 
Versicherung an Eides statt zuständig; er gilt als Behörde im Sinne von § 156 des Strafgesetzbuches in der jeweils 
geltenden Fassung. 
 
5.4. Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 16 SächsKomWO eingereicht werden. Er muss enthalten: 
 

- als Bezeichnung des Wahlvorschlags den Namen der einreichenden Partei oder Wählervereinigung und, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, oder ein Kennwort, wenn die einreichende Wählervereinigung 
keinen Namen führt, 

 
- Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand (anzugeben ist der zurzeit oder zuletzt ausgeübte Hauptberuf, die 

zusätzliche Angabe von akademischen Graden und Wahlehrenämtern ist zulässig, die zusätzliche Angabe eines 
im Personalausweis oder Pass eingetragenen Ordens- oder Künstlernamens ist zulässig), Geburtsdatum und 
Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerberinnen und Bewerber, bei ausländischen Unionsbürgerinnen und 
Unionsbürgern ferner die Staatsangehörigkeit, 

 
- Wahlgebiet und Wahlkreis, wenn das Wahlgebiet in mehrere Wahlkreise unterteilt ist. 
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5.5. Dem Wahlvorschlag sind folgende Anlagen beizufügen: 
 

- eine Erklärung jeder Bewerberin und jedes Bewerbers nach dem Muster der Anlage 17 SächsKomWO,  dass 
sie oder er der Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat (§ 6a Absatz 2 KomWG) und dass sie oder er 
für dieselbe Wahl nicht in einem anderen Wahlvorschlag aufgestellt ist, 

- für jede Bewerberin und jeden Bewerber eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über ihre oder seine 
Wählbarkeit nach dem Muster der Anlage 17 SächsKOmWO, 

- Niederschrift zur Aufstellungsversammlung mit der erforderlichen Versicherung an Eides statt gemäß § 6c Abs. 
7 KomWG nach dem Muster der Anlagen 19 und 20 SächsKomWO, 

- schriftliche Bestätigung, unterzeichnet vom für den Landkreis oder die Gemeinde zuständigen Vorstand oder 
Vertretungsberechtigten der Partei oder mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung, für das Vorliegen 
der Voraussetzungen zur Aufstellung von Bewerbern im Falle des § 6c Abs 1 Satz 4 KomWG, sofern für die 
Aufstellungsversammlung die Zahl der wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder mitgliedschaftlichen 
Wählervereinigung nicht ausreicht, 

- gültige Satzung, sofern der Wahlvorschlag von einer mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung 
eingereicht wird, 

- beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung für jede Unterzeichnerin und 
jeden Unterzeichner des Wahlvorschlags eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über ihr oder sein 
Wahlrecht nach dem Muster der Anlage 21 SächsKomWO 

- bei ausländischen Unionsbürgerinnen und Unionsbürgern eine Versicherung an Eides statt nach § 6a Absatz 3 
KomWG. 

 
 

 

 
 

 
 
7. Unterstützungsunterschriften (§ 6b KomWG, § 17 SächsKomWO) 
 
7.1. Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung, die aufgrund eigenen 
Wahlvorschlags 
 

1. im Sächsischen Landtag vertreten ist oder  
2. seit der letzten Wahl im Kreistag/Gemeinderat/Stadtrat/Ortschaftsrat/Stadtbezirksbeirat vertreten ist oder im 

Kreistag/Gemeinderat/Stadtrat/Ortschaftsrat/Stadtbezirksbeirat einer an einer Gemeindeeingliederung oder 
Gemeindevereinigung beteiligten früheren Gemeinde im Wahlgebiet zum Zeitpunkt des Erlöschens der 
Mandate vertreten war, 

 
bedarf abweichend von § 6b Absatz 1 und 2 KomWG keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entsprechend für 
den Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit der für die 
Wählervereinigung Gewählten, die dem Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören oder zum Zeitpunkt der 
Gemeindeeingliederung oder Gemeindevereinigung angehört haben, unterschrieben ist. 
 
Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählervereinigungen bedürfen dann der 
Unterstützungsunterschriften, wenn dies für mindestens einen Wahlvorschlagsträger erforderlich ist. 
 
7.2. Jeder Wahlvorschlag für die Gemeinderatswahl muss in Landkreisen/ Gemeinden/Städten mit 
 
bis zu 2 000 Einwohnern von 20, 
bis zu 5 000 Einwohnern von 40, 
bis zu 10 000 Einwohnern von 60, 
bis zu 20 000 Einwohnern von 80, 
bis zu 50 000 Einwohnern von 100, 
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bis zu 100 000 Einwohnern von 160,  
bis zu 300 000 Einwohnern von 200 und 
mehr als 300 000 Einwohnern von 240 
 
zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags Wahlberechtigten des Wahlkreises, die keine Bewerber des 
Wahlvorschlags sind, unterstützt werden. 
 
In Landkreisen/Gemeinden mit mehreren Wahlkreisen wird die Anzahl der der notwendigen Unterstützungsunterschriften 
dadurch ermittelt, dass die Anzahl der Unterstützungsunterschriften (s.o.) durch die Zahl der Wahlkreise geteilt wird; 
Bruchteile der hiernach ermittelten Zahl werden aufgerundet. 
Daraus ergibt sich folgende Zahl von Unterstützungsunterschriften: 
 
Jeder Wahlvorschlag für die Ortschaftsratswahl/Stadtbezirksbeiratswahl muss in Ortschaften/Stadtbezirken mit 
 
bis zu 500 Einwohnern von 10, 
bis zu 2000 Einwohnern von 20, 
mehr als   
 
zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags Wahlberechtigten der/des Ortschaft/Stadtbezirks, die keine 
Bewerber des Wahlvorschlags sind, unterstützt werden. Die Wahlberechtigten haben ihre Unterstützungsunterschriften 
bei der Stadt/Gemeindeverwaltung zu deren allgemeinen Öffnungszeiten zu leisten. (§ 35a KomWG). 
 
Daraus ergibt sich folgende Zahl von Unterstützungsunterschriften: 
 

 
 
7.3. Ein Wahlberechtiger kann nicht mehrere Wahlvorschläge für dieselbe Wahl unterstützen. Hierauf ist er vor 
Unterschriftsleistung hinzuweisen. Hat ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl für mehrere Wahlvorschläge eine 
Unterstützungsunterschrift geleistet, sind alle seine Unterschriften ungültig. Die geleistete Unterschrift zur Unterstützung 
eines Wahlvorschlages kann nicht zurückgenommen werden. 
 
7.4. Die Unterstützungsunterschrift muss von der oder dem Wahlberechtigten auf einem Unterschriftsblatt nach dem 
Muster der Anlage 23 SächsKomWO unter Angabe des Tages der Unterzeichnung eigenhändig geleistet werden. Neben 
der Unterschrift sind Familienname, Vorname, Geburtsdatum und Anschrift (Hauptwohnung) von der Unterzeichnerin 
oder dem Unterzeichner anzugeben; auf Verlangen hat sie oder er sich auszuweisen. Dabei ist sicherzustellen, dass bei 
der Unterzeichnung die von anderen Wahlberechtigten unterzeichneten Unterschriftsblätter nicht eingesehen werden 
können. Wahlberechtigte können ihre Unterschrift während der allgemeinen Öffnungszeiten der Verwaltung leisten; am 
Tag des Ablaufs der Frist für die Einreichung von Wahlvorschlägen ist die Unterzeichnung bis 18.00 Uhr zu ermöglichen. 
 
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen Zustands die Unterzeichnung durch Erklärung vor einer 
oder einem Beauftragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies bei der oder dem  Vorsitzenden des 
Wahlausschusses spätestens am siebten Tag vor Ablauf der Einreichungsfrist für Wahlvorschläge schriftlich zu 
beantragen; dabei sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen. (§ 17 Abs. 3 Satz 1 SächsKomWO). Offensichtlich 
unbegründete Anträge können zurückgewiesen werden; der ablehnende Bescheid ist der Antragstellerin oder dem 
Antragsteller unverzüglich zuzustellen. 
 
Die oder der Beauftragte sucht die Wahlberechtigte oder den Wahlberechtigten in deren oder dessen Wohnung oder an 
dem von dieser oder diesem bezeichneten anderen Aufenthaltsort, der innerhalb des Wahlgebiets liegen muss, auf und 
legt ihr oder ihm ein Unterschriftsblatt zum Unterschreiben vor. Ist die oder der Wahlberechtigte des Lesens unkundig 
oder durch körperliche Gebrechen gehindert, eine Unterschrift zu leisten, hat die oder der Beauftragte deren oder dessen 
Erklärung zu Protokoll zu nehmen, indem sie oder er auf dem Unterschriftsblatt die geforderten Angaben einträgt und 
bestätigt, dass die Eintragung auf Grund der Erklärung der oder des Wahlberechtigten selbst vorgenommen wurde. 
 
8. 
Ein Wahlvorschlag kann nach Ablauf der Einreichungsfrist nur durch gemeinsame Erklärung der Vertrauenspersonen in 
Schriftform und nur dann geändert werden, wenn ein Bewerber stirbt oder seine Wählbarkeit verliert. 
Ansonsten können nach Ablauf der Einreichungsfrist nur noch solche Mängel an Wahlvorschlägen behoben werden, die 
den Inhalt des Wahlvorschlages nicht verändern. 
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10. 
Die für die Einreichung eines Wahlvorschlags erforderlichen Vordrucke werden vom zuständigen Wahlleiter beschafft 
und können von ihm abgefordert werden. 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

Nachruf
Die Mitglieder des Beirates Umsiedlung und des Ortschaftsrates Mühlrose nehmen schweren Herzens Abschied von

Dr. Steffen Rudtsch

In seiner fast zwanzigjährigen ehrenamtlichen Tätigkeit in allen umsiedlungsrelevanten Themen hat er sich maßgeblich 
und prägend eingesetzt. Er hat den „Bürgerverein Mühlrose 2004“ mitgegründet, war dessen Vorsitzender und nachfol-
gend viele Jahre Vorsitzender des Beirates Umsiedlung Mühlrose.

Sein fachliches Wissen und seine freundliche Art im Umgang mit allen haben uns im gesamten Prozess der Umsiedlung 
von Mühlrose begleitet. Prägend für uns Mühlroser wird dabei immer sein Weitblick in allen Gesprächen - auch mit dem 
Bergbauunternehmen LEAG - in Bezug auf Mühlrose und die Umsiedlung sein.

Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten, unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Sten Kowalick
Beirat Umsiedlung Mühlrose

Detlef Rölke
Ortschaftsrat Mühlrose
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Einladung 

 

zur Jagdgenossenschaftsversammlung 

Jagdgenossenschaft: Trebendorf 
 

Zur Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft 
 
  am: Freitag, den 22.03.2024 um 18.00 Uhr 
  im    

  in:   02959 Trebendorf, Sportplatzstraße 1 
 
werden hiermit alle Eigentümer von Grundflächen, die zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk  

 
Trebendorf         
 

gehören und auf denen die Jagd ausgeübt werden darf, recht herzlich eingeladen. 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung durch den Jagdvorsteher und Feststellung der fristgerechten und ordnungs-

gemäßen Einladung 
2. Bekanntgabe der Tagesordnungspunkte 
3. Beschluss zur Aufwandsentschädigung des Jagdvorstandes 
4. Rechenschaftsbericht des Jagdvorstehers, Kassierers und Rechnungsprüfers 
5. Bericht des Jagdpächters 
6. Beschluss über die Entlastung des Vorstandes und des Kassierers 
7. Beschluss über den Haushaltsplan für das Jagdjahr 2024/2025 
8. Vorschläge für die weitere Arbeit des Jagdvorstandes ab 2025 
9. Diskussion mit Imbiss 
 
Anmerkung: 
 
Bei Verhinderung können sich die Eigentümer jagdbarer Grundflächen (gesetz. Begriff: Jagdgenosse) durch 
eine volljährige Person vertreten lassen. Für die Erteilung einer Vollmacht ist die schriftliche Form 
erforderlich. Ein bevollmächtigter Vertreter darf höchstens einen Jagdgenossen vertreten. Für juristische 
Personen handeln ihre verfassungsmäßig berufenen Organe oder deren Beauftragte. 
Entsprechend unserer Satzung vom 31.03.2014 bitte ich die Jagdgenossen, den aktuellen Grundbuch-
auszug zur Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft vorzulegen. 
 
 
Trebendorf, den 21.02.2024   gez. Paulo 
Ort, Datum      Jagdvorsteher 
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Verwaltungsgemeinschaft

Einladungen

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Gemeinschaftsausschusses der 
Verwaltungsgemeinschaft Schleife findet,

am Montag, den 18.03.2024 um 18.00 Uhr,
im Gemeindeamt Schleife, Friedensstraße 83, 
02959 Schleife, statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch den Vorsitzenden
2.	 Protokollkontrolle vom 22.01.2024
3.	 Aktuelle Situation in den Mitgliedsgemeinden
4.	 Beratung und Beschluss zum/zur Friedensrichter/-in 

und zum/zur Protokollführer/-in
5.	 Beratung und Beschluss zu einem zusätzlichen Sit-

zungstermin 2024
6.	 Allgemeine Informationen

Jörg Funda
Vorsitzender

Die nächste öffentliche Sitzung der 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Erholungs-gebiet Halbendorfer See“ findet,

am Donnerstag, den 29.02.2024 um 18.00 Uhr,
im der Freiwilligen Feuerwehr Halbendorf, 
Dorfstraße 6a, 02953 Halbendorf, statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch den Vorsitzenden
2.	 Protokollkontrolle vom 15.01.2024
3.	 Beschluss zur Haushaltssatzung und den Haushalts-

plan 2024

Jörg Funda
Verbandsvorsitzender

Bekanntmachungen

Beschluss ZV 01 / 2024
Beschluss über die Haushaltssatzung und den Haushalts-
plan 2024
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes „Erholungs-
gebiet Halbendorfer See“ beschließt in ihrer öffentlichen 
Sitzung am 15.01.2024, die Haushaltssatzung und den Haus-
haltsplan 2024 in der geänderten Fassung (Fassung vom 
15.01.2024).
Die Auslegung des Entwurfs der Haushaltssatzung erfolgte in 
der Zeit vom
02.01.2024 – 11.01.2024. Es gab keine Einwände von Seiten 
der Einwohner und Abgabenpflichtigen gemäß § 76 SächsGe-
mO.

Schleife, den 16.01.2024

Sebastian Bertko
stellv. Verbandsvorsitzender

***

Beschluss GA 01 / 2024
Beschluss zur Bildung eines gemeinsamen Briefwahlvor-
standes in der Gemeinde Schleife zu den Kommunalwah-
len 2024
Der Gemeinschaftsausschuss der Verwaltungsgemein-
schaft Schleife beschließt in seiner öffentlichen Sitzung am 
22.01.2024, einen gemeinsamen Briefwahlvorstand der Ge-
meinden Schleife, Trebendorf und Groß Düben für die Kom-
munalwahl 2024 zu bilden.

Schleife, den 23.01.2024

Jörg Funda
Vorsitzender Gemeinschaftsausschuss
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Öffentliche Bekanntmachung  
über abgegebene Fundsachen

Das Fundbüro ist verpflichtet, Fundsachen mindestens sechs 
Monate lang aufzubewahren. Meldet sich der Eigentümer 
innerhalb dieser Zeit nicht, so hat der Finder/die Finderin 
Anspruch auf den gefundenen Gegenstand. Wird dieses 
Recht vom Finder/von der Finderin nicht wahrgenommen 
oder handelt es sich bei den Fundsachen um in öffentli-
chen Gebäuden oder Verkehrsmitteln gefundene Gegen-
stände, wird die jeweilige Gemeinde selbst Eigentümerin der 
Sachen.
In der Zeit vom 04.12.2023 bis zum 06.02.2024 wurden fol-
gende Gegenstände im Fundbüro abgegeben:
•	 ein einzelner Schlüssel
•	 eine Armbanduhr

Die Eigentümer werden gemäß §§ 980, 981 BGB aufgefordert, 
innerhalb von 6 Wochen nach der Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung ihre Rechte in der Gemeindeverwaltung 
Schleife, Friedensstraße 83, 02959 Schleife - Sekretariat - Tele-
fon: 035773-7290, geltend zu machen.

Elisa Wache
Sachbearbeiterin
Hauptamt

Stellenausschreibung

Fahrer für Schülerverkehr gesucht
Die Gemeinde Schleife sucht ab sofort Fahrer für den Schüler-
transport.

Während der Schulzeit verkehren zwei Mal täglich 2 Kleinbus-
se mit jeweils max. 8 Kindern über Klein-Düben, Wolfshain, 
Tschernitz, Lieskau, Graustein und wieder zurück.

Die geteilte Einsatzzeit beträgt ca. 20 – 30 Stunden monatlich.

Anforderungen:
•	 Pünktlichkeit
•	 Freude an der Arbeit mit Kindern
•	 Belastbarkeit
•	 Führerschein Klasse B (alt: Klasse 3)
Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann melden Sie sich bitte bei uns:

Gemeinde Schleife
Hauptamt
Friedensstraße 83
02959 Schleife

E-Mail: post@schleife-slepo.de.

Sollten Sie Fragen zur Stelle haben, können Sie sich telefonisch 
unter 035773/72911 mit Frau Wache in Verbindung setzen.

Informationen

Wahlhelfer gesucht
Die Gemeinden Schleife, Groß Düben und Trebendorf su-
chen für die anstehenden Europa- und Kommunalwahlen 
am 09.06.2024 Wahlhelfer für die jeweiligen Wahllokale 
in den Ortschaften Schleife, Rohne, Mulkwitz, Mühlrose, 
Groß Düben, Halbendorf und Trebendorf sowie für den 
Briefwahlvorstand.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich bei 
Herrn Jurk im Sekretariat der Gemeindeverwaltung 
Schleife, Friedensstraße 83, 02959 Schleife, gern auch 
telefonisch unter 035773-729 0 oder per E-Mail 
sekretariat@schleife-slepo.de zeitnah melden.

Ronnny Jurk
Sachbearbeiter
Hauptamt
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2. Projektaufruf der LEADER-Region Lausitzer Seenland
Am 01.02.2024 startet der 2. Projektaufruf in der LEADER-Region Lausitzer Seenland: Bürger, Unter-
nehmen, Vereine und Kommunen können bis zum 30.04.2024 ihre Projekte einreichen und sich für 
eine Förderung bewerben. Die einzelnen Projekte müssen einen Beitrag zu den strategischen Zie-
len und Handlungsfeldern der LEADER Entwicklungsstrategie (LES) leisten.

Gefördert werden soll Maßnahmen aus allen Bereichen:
Strategisches Ziel 1 - Arbeiten
Strategisches Ziel 2 - Leben
Strategisches Ziel 3 - Landschaft
Strategisches Ziel 4 - Nachhaltigkeit

Für den zweiten Projektaufruf stehen 900.000 € für die Förderung bereit.
Die Auswahl der Projekte findet am 27.05.2024 statt.
Welche Projekte mit den zur Verfügung stehenden Fördermitteln für eine Förderung vorgeschlagen werden, entscheidet 
die Lokale Aktionsgruppe (LAG). Entscheidungsgrundlagen dafür sind der vollständige Projektfragebogen, die Vorga-
ben im Aktionsplan der Entwicklungsstrategie und die Bewertungsmatrix zur Auswahl der Projekte. Diese Unterlagen 
und weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite der Region: www.ile-lausitzerseenland.de.

Sie haben Fragen? Wir beraten Sie gern!
Frau Sophia Kockot, Tel.: 0351-8408212;
Mail: sophia.kockot@sweco-gmbh.de oder
Frau Elisa Greif, Tel.: 0351-840 8217;
Mail: elisa.greif@sweco-gmbh.de

Zur LEADER-Region Lausitzer Seenland gehören die Städte bzw. Gemeinden Bad Muskau, Boxberg, Elsterheide, 
Gablenz, Groß Düben, Hoyerswerda, Krauschwitz, Lauta, Lohsa, Kreba-Neudorf, Rietschen, Schleife, Spreetal,  
Trebendorf und Weißkeißel

Anzeige(n)

 Hubschrauber-Rund� ug
 Erleben Sie Ihre Heimat von oben für einen 
guten Zweck! Helfen Sie mit! 

Der Hubschrauber – kein anderes Fluggerät 
weckt so viel Leidenscha�  und Faszination in 
Menschen. Kaufen Sie ein Ticket für einen 
Mit� ug im Hubschrauber und tun Sie damit 
auch noch Gutes. Denn 20% des Flugpreises 
werden für den Bau von Schulen in Entwick-
lungsländern an die Reiner Meutsch Sti� ung 
FLY & HELP gespendet.

 Bestellen Sie jetzt!
 Buchungscode: LW05

 www.hubschraubertag.de oder 
telefonisch unter 02688/989012
 Unter dieser Rufnummer sind wir Montag bis 
Freitag von 10 bis 17 Uhr für Sie erreichbar.

 Die Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP:
Mit dem Kauf eines Flugtickets schenken Sie Kindern 
eine Zukunft. Es fl ießen automatisch 20% des Ticket-
preises in die Bildungsprojekte der Reiner Meutsch 
Stiftung FLY & HELP. Die Spenden werden 1:1 ohne 
Abzug von Verwaltungskosten für den Bau von Schu-
len in Entwicklungsländern eingesetzt. Erfahren Sie 
mehr über FLY & HELP unter www.fl y-and-help.de

 Abfl ugorte und Termine 2024
Datum Tag Flug
07.06.24 Freitag Leipzig/Halle (nachmittags)
08.06.24 Samstag Dresden
09.06.24 Sonntag Berlin

 Reiner Meutsch,
Gründer der
Stiftung FLY & HELP

Ob als besonderes Geschenk für einen lieben 
Menschen oder einfach aus Spaß und Begeisterung 
am Fliegen: Diese einzigartigen Momente und 
Bilder werden Sie so schnell nicht vergessen!

Sie haben die Wahl zwischen 
10 Minuten (€  80.- p.P.) Flugzeit 
20 Minuten (€ 140.- p.P.) Flugzeit 
45 Minuten (€ 280.- p.P.) Flugzeit

 Veranstalter: Prime Promotion GmbH, Änderungen vorbehalten

Ihr Abfl ugort

Die Buchung und Anmeldung für 

einen Ort/Termin können Sie 

bequem online durchführen und 

bezahlen: www.huschraubertag.de

* Die Flüge werden von Berufspiloten 

durchgeführt.

Das Ticket ist maschinell erstellt und 

ohne Unterschrift gültig. Barauszahlung 

ist nicht möglich. Bei Verlust des Tickets 

besteht kein Anspruch auf Ersatz.

Die Buchung und Anmeldung für 

einen Ort/Termin können Sie 

bequem online durchführen und 

bezahlen: www.hubschraubertag.de

 Reiner Meutsch, Reiner Meutsch,
Gründer der
Stiftung FLY & HELP

 € 80.-
 pro Person ab 

 Ideal als 
Geschenk!
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Und auch die 8a der Oberschule Schleife mit Frau Messner und Herrn 
Kranz war vom 08.01.24  12.01.24 im Skilager 2024 auf dem 

Schwarzenberg ( in Tschechien. #sotra.app 
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Die Vogelhochzeit im kleinen Kreis in der Kita Schleife 
 
Am Freitag, dem 26.02.24 feierten die Kinder der Kita Schleife in der Aula die Vogelhochzeit.  
 
Besonders die Kinder der Marienkäfer und Giraffen bereiteten sich darauf vor und hatten viel Spaß im 
Vorfeld bei den Proben. Die Generalprobe am Donnerstag, mit allen Requisiten und Kostümen, war 
ein gelungener Tag.  
 
So war die Aufregung, um vor einheimischem Publikum zu spielen, nicht mehr so groß. Kostüme und 
Texte saßen und die eingeladenen kleinen Gäste erfreuten sich sehr an der erfolgreichen Aufführung. 
Wir hoffen, dass wir damit allen danken konnten, die sich in den kalten Wintertagen um das Wohl der 
Vögel kümmerten. 
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Vereinsarbeit/
Allgemeines



35. Jahrg., 21. Februar 2024	 Seite 58� Vereinsarbeit/Allgemeines

LLiieebbee  MMuullkkwwiittzzeerr,,  
  

bbaalldd  iisstt  eess  wwiieeddeerr  ssoo  wweeiitt,,    

ddeerr  FFrraauueennttaagg  sstteehhtt  vvoorr  ddeerr  TTüürr..  

WWiiee  jjeeddeess  JJaahhrr  mmööcchhtteenn  wwiirr  aauucchh  
ddiieessmmaall  iinn  ggeemmüüttlliicchheerr  RRuunnddee  

zzuussaammmmeennkkoommmmeenn  uunndd  ddeenn  TTaagg  bbeeii  
KKaaffffeeee  uunndd  KKuucchheenn  ggeenniieeßßeenn..  

  

WWiirr  wwüürrddeenn  uunnss  ffrreeuueenn,,  

wweennnn  IIhhrr  aauucchh  ddiieesseess  JJaahhrr  wwiieeddeerr  
ddaabbeeii  sseeiidd..  

  

WWaannnn??  0099..MMäärrzz  22002244  

AAbb  1155::0000  UUhhrr  

WWoo??  IInn  ddeerr  FFeeuueerrwweehhrr  MMuullkkwwiittzz  
    

DDeerr  DDoorrffcclluubb  uunndd  ddiiee  FFFFww  MMuullkkwwiittzz    

ffrreeuueenn  ssiicchh  aauuff  EEuucchh!!  
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Wir laden Euch recht 

herzlich 
am 22.03.2024 

in die Theke in Schleife
 zum Hobby-Billard-

Turnier ein. 
 

  Beginn: 17.00 Uhr 
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SV LOK SCHLEIFE E.V. 
 

Handball  Faustball  Fitness  Fußball  REHA-Sport 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Organisatoren 

 
 

 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 
der Vorstand des SV Lok Schleife e.V. hat auf Grundlage seiner Satzung (§ 14 Abs. 1) beschlossen, die 
Mitgliederversammlung 
 
für:  Mittwoch, den 20. März 2024 
Beginn:  18.30 Uhr 
Ort:  Sportplatz am Jahnring (Gaststätte Sämann) 
 
Einzuberufen. 
 

Tagesordnng 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Bestimmung des Versammlungsleiters 
3. Bestätigung der Tagesordnung 
4. Wahl der Redaktionskommission 
5. Rechenschaftsbericht des Vorstandes 
6. Jahresrückblick der Abteilungen 
7. Finanzbericht 
8. Bericht der Kassenprüfer 
9. Diskussion und Anfragen 
10. Bestätigung der Berichte  
11. Beschluss zur Entlastung des Vorstandes 
12. Schlusswort 

 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Der Vorstand 
 
 

nicht mitgliedschaftliche Wählervereinigung 
 

 

Versammlung zur Aufstellung der Bewerber 
für die Kommunalwahlen in der Gemeinde Schleife 

 
Im Anschluss an die Mitgliederversammlung des SV Lok Schleife am 20.03.2024, findet die öffentliche 
Versammlung zur Bewerberaufstellung für die Kommunalwahlen in der Gemeinde Schleife der nicht 

 statt. 
 
Beginn:  20.30 Uhr 
Ort:  Sportplatz am Jahnring (Gaststätte Sämann) 
 

Tagesordnng 
 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Bestimmung des Versammlungsleiters 
3. Bestätigung der Tagesordnung 
4. Wahl der Redaktionskommission 
5. Vorstellung der Kandidaten für die Wahl des Gemeinderates und des Ortschaftsrates 

5.1. Vorstellung der Wahlkommission 
5.2. Wahl der Kandidaten für den Gemeinderat 
5.3. Wahl der Kandidaten für den Ortschaftsrat 
5.4. Ergebnisse der Wahl 

6. Bestimmung der Funktionsträger des Wahlvorschlages 
7. Schlusswort 
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Frauentag

am Samstag, den 09.03.2024
um 15:00 Uhr

auf dem Njepila-Hof

De r  Do r f k l u b  R o h n e  e . V .  l ä d t  e i n  z um

Liebe Frauen und Mädchen aus Rohne,

von jung bis alt, nicht vergessen,
im März wird endlich wieder der Frauentag gefeiert!
Zu diesem Ehrentag möchte der Dorfklub Rohne e.V.
alle Frauen herzlich zur Frauentagsfeier einladen.

Bei leckerem Kaffee, Kuchen und Herzhaftem
möchten wir mit Euch einen tollen Nachmittag verbringen.
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Evangelische Kirchengemeinde Schleife
Ewangelska wosada Slepo

Wir feiern um 18.00 Uhr in unserer Kirche
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Evangelische Kirchengemeinde Schleife 
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Evangelische Kirchengemeinde Schleife

 

Der Tagebau Nochten beeinflusst neben Trebendorf zunehmend auch Rohne und 
Mulkwitz. In einem Gesprächsabend 

am Mittwoch, den 20.03.2024 um 19.00 Uhr 
in der Begegnungsstätte der Kirchengemeinde 

wollen wir neben dieser ganz kurzfristigen besonders auf die längere Zukunft schauen:  
 Was folgt, wenn die Kohle abgebaut ist?  

 Können wir irgendwann im Nochtener See baden? 
                       Und woher kommt das Wasser dafür?  

                                         Ist die Standsicherheit unserer Häuser gewährleistet? 
Sowohl der Regionale Planungsverband Oberlausitz-Niederschlesien als auch René 
Schuster als Vertreter der Umweltverbände im brandenburgischen Braunkohleausschuss 
und einer der führenden Wasserexperten in der Lausitz sollen für diesen Abend mit zwei 
kurzen Impulsreferaten angefragt werden. 
Vor allem aber: Wir wollen gemeinsam ins Gespräch kommen!  
Es geht um die Zukunft unserer Dörfer! Herzliche Einladung! 
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Friedensstraße 42 Dorfstraße 26
02959 Schleife 02953 Halbendorf

Ansprechpartner: Wilfried Buchheim - Tel. 035773 76416

 Unsere Veranstaltungen:

  ANGEDACHT  

MITEINANDER    GLAUBEN    LEBEN

BIBELGESPRÄCH
Mittwoch 19.30 Uhr

JUGEND
ab 14 Jahre

Samstags | 19.00 Uhr 

GOTTESDIENST
Sonntag 10.30 Uhr

25.02.  in Schleife
03.03.  in Halbendorf
10.03.  in Schleife
17.03.  in Halbendorf
24.03.  in Schleife

21.02. in Weißwasser
  Christus-Zentrum
   ProChrist-Gebetstreffen

28.02. in Halbendorf
06.03. in Schleife
13.03. in Halbendorf
20.03. in Schleife

JUNGSCHAR 3.-7. Klasse 

01.03. + 08.03. 
 Freitags | 17.00 Uhr 

in Schleife

KINDERGOTTESDIENST 4 - 14 Jahre

Sonntags | 10.30 Uhr | in Schleife

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Schleife

M.M.

Wir haben das Privileg, in einer Zeit zu leben, wo sich vor unseren Augen jahrtausendealte biblische 

Prophezeiungen erfüllen!                                                                                                                                                            

In Israel, diesem kleinen Land, konzentriert sich, wie in einem Brennspiegel der Zustand und die Entwicklung 

dieser Welt. Der allmächtige Gott ruht nicht, bis Israel, sein auserwähltes Volk, wieder ganz hergestellt ist!

Gott sagt uns in der Bibel, im Buch Jesaja, Kapitel 62, Vers 1 und 2: Um Zions (Israels) willen darf ich nicht 

schweigen, um Jerusalems willen will ich nicht ruhen, bis das Recht in ihm aufstrahlt wie das Morgenlicht und 

seine Rettung wie eine Fackel in der Nacht.

Die Völker werden deine Gerechtigkeit sehen und alle Könige deine strahlende Pracht. Und du wirst mit einem 

neuen Namen genannt werden, den der Mund des HERRN bestimmen wird.

Gott kennt mein und dein Herz besser als wir selbst und weiß, wie unsere Herzenshaltung zu seinem Volk ist.

Und du (Israel) wirst 

eine Ehrenkrone in 

der Hand des HERRN 

sein und ein 

königliches Diadem in 

der Hand deines 

Gottes. 

 

Jesaja 62,3

Herzliche 
Einladung

Samstag
16.03.2024
17.00 Uhr

Kulturhaus Lindenhof 
Berliner Chaussee 24

02953 Bad Muskau
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Serbski kulturny centrum Slepo
Sorbisches Kulturzentrum Schleife

                                                        

Friedensstraße 65 
02959 Schleife  

Tel.: 035773/77230  
Fax: 035773/77233

schleife@sorbisches-kulturzentrum.de
www.sorbisches-kulturzentrum.de

Serbski kulturny centrum Slepo
Sorbisches Kulturzentrum Schleife

Ein Abend über Ladehemmungen, Landlust und die Rache der 
Provinz. Leute, das Leben ist so schön, man darf nur nicht 
nüchtern werden. Das ist mir neulich beim nach Hause laufen 
passiert. Ich bin nun über 50 und kann Buchstaben nur aus der 
Nähe erkennen, dafür Idioten schon aus der Ferne. Lauter 
Geisteswelpen am Futternapf der Macht, die eine Harke nicht 
von einer Egge unterscheiden können und ich frage mich: 
„Wie oft darf man bei Notwehr eigentlich nachladen?“ Obwohl 
ich die Zeit vermisse, als es pro Dorf nur einen Trottel gab, 
liebe ich das Landleben. Ich wohne da sogar. Hier ist es leichter, 
die Nachbarn als das Kriegsbeil zu begraben. Nach Feierabend 
füllen wir unsere Wasserpistolen mit Wurstwasser und gehen 
Veganer jagen. Wie sagte schon meine Oma: „Wenn du Angst 
vor Butter hast, nimm Sahne!“ Was der Bauer nicht kennt, 
frisst er nicht? Wenn der Städter wüsste, was er frisst, würde 
er Bauer werden. Ranz ist Bauer im Nebenerwerb und lädt Sie 
ein auf eine zweistündige Landpartie. Gemeinsam mit seinem 
sächsischen Alter Ego, dem schwulen Nachbarn, seinem Opa, 
seinem Texter Tobias Saalfeld, Ihnen und ein paar anderen 
krassen Typen klärt er Fragen: „Warum gibt es kein Popcorn, 
wenn ein Blitz in ein Maisfeld einschlägt und hilft bei Durchfall 
eigentlich Soßenbinder?“ Natürlich können wir nicht alle das 
Gleiche lustig finden, aber wir nehmen ja auch nicht dieselben 
Medikamente. Also greifen Sie sich Ihren Partner, die Gummi-
stiefel und die Gelegenheit. Auf in den Sündenpfuhl: Dorf - 
der Tag versaut sich schließlich nicht von selbst!

1. März 2024
19:30 Uhr

B R U N F T Z E I T 

VVK: 17,50 €
AK: 20,00 €

Eine außerordentliche Reise führte Roland Lubiger, mit Sondergenehmigung 
der Regierung von Venezuela, zu den Waika Yanumami am Rio Siapa im 
Amazonas Gebiet. Gemeinsam mit einem österreichischen Institut für 
Schamanismus, reiste er in das ethnologische Sperrgebiet. Das Forschungs-
team lebte eine Woche im Dorf der Waika, ging mit Einheimischen auf die 
Jagd, nahmen an den schamanistischen Ritualen teil. Yanumami-Indianer 
leben völlig zurückgezogen am Ufer des Rio Siapa und die Forscher hatten 
nur ihre GPS-Daten. Allein die An- und Abreise jeweils 4 Tage im Boot durch 
den Regenwald stellte ein wahnsinniges Abenteuer dar! Zwei gecharterte 
Cessna brachten die Gruppe über 400km von Puerto Ayacucho erst mal 
zum Ausgangspunkt ganz im Süden nach San Carlos de Rio Negro, an der 
Grenze zu Kolumbien. Ein seltener Vortrag der Superlative!

Eine ethnologische Expedition zu den 
Yanumami Indianern 
im Süden Venezuelas mit Roland Lubiger

25. Februar 2024   16:00 Uhr                  

Im Reich der Schamanen 

zwischen Orinoko und Amazonas

VVK: 9,00 €, AK: 12,00 €
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Die Aussteller bieten an, mit-
gebrachte Orchideenpflanzen 
fachmännisch umzutopfen.

9./10. März 2024     10.00 - 17.00 Uhr

Aussteller:
Niederlausitzer Orchideen-
Gärtnerei Lehradt  
Großräschener Orchideen-Gärtnerei Wlodarczyk 
Kakteen - Ingrid und Erhard Lehmann, Graustein 
Orchideenfreunde aus Döbern und Umgebung

Phalaenopsis, Frauenschuh, Cattleya, Dendrobium und weitere 
Orchideenarten verzaubern den Saal des Sorbischen Kulturzentrums
Schleife mit ihrer exotischen Schönheit.

Orchideenschau

12. Mai 2024   16:00 Uhr                                                                  VVK: 17,50 €, AK: 20,00 €

1. Mai 2024   15:00 Uhr                                                                VVK: 17,50 € / AK: 20,00 €

                                                                  

 

Musikalische Leitung: Hans-Peter Preu, Moderation: Michael König
Solist*innen der Landesbühnen Sachsen, Elbland Philharmonie Sachsen

Die ganze Welt ist himmelblau
Operettengala

Urlaub nutzt nix - Musikkabarett
Frau Sonntag und ihr ständiger Begleiter

Frau Sonntag und ihr ständiger Begleiter fahren in den Urlaub, seit vielen 
Jahren gemeinsam. Da gibt es das sich nur aufregende Ehepaar am Neben-
tisch, mitten im exotischen Indienurlaub der Besuch bei Ikea oder der 
Zuckerrausch in einer Pariser Konditorei. Zwischen den beiden gibt es eine 
klare Rollenverteilung: Als Rasseweib mit roter langer Mähne und einer 
Stimme, die von hauchzart bis deftig derb variiert, singt und instrumentiert 
Frau Sonntag. Dabei wird sie von ihrem Ehemann am Klavier, Akkordeon 
und Tenorhorn virtuos in allen Lebenslagen begleitet. Musikalisches Philo-
sophieren, liebevolles Streiten, da sind Lebensweisheiten leidenschaftlich 

verpackt als Musik–Comedy. Und falls es zuhause mal wieder kriselt – 
ein Abend mit den beiden ist als Paartherapie vor oder nach Urlaubs-
reisen mit ungewohnter Zwangszweisamkeit durchaus zu empfehlen.

In diesem Konzert mit Operetten-Highlights erklingen beliebte Melodien 
wie zum Beispiel jene aus dem »Weißen Rössl« von Ralph Benatzky, die 
dem Programm den Titel gegeben hat. »Die ganze Welt ist himmelblau, 
wenn ich in deine Augen schau‘«, heißt es da und es geht natürlich um 
das weltbewegende Thema Liebe, das den ganzen Abend durchzieht. 
Freuen Sie sich auf »Schlösser, die im Monde liegen« aus »Frau Luna« von 
Paul Lincke, »Ob blond, ob braun« aus »Ich liebe alle Frauen« von Robert 
Stolz oder »Dein ist mein ganzes Herz« aus dem »Land des Lächelns« 
von Franz Lehár. Zudem wird es eine Wiederbegegnung geben mit 
Kompositionen von Jacques Offenbach, Nico Dostal, Eduard Künneke, 
Leroy Anderson oder den Comedian Harmonists.
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A
nzeigenteil

LT
ausitzer

rauerhilfe

Michael Skorna

Beratungs- und Geschäftsräume
am Boulevard (oberer Abschnitt)

Rosa-Luxemburg-Straße 13
02943 Weißwasser

( 03576 - 216 333
 www.lausitzer-trauerhilfe.de

Bestattung

Hilfe in schweren Stunden

Mühlenstraße 27 
02943 Weißwasser

Tel.: 03576 21 76 17
info@bestattungen-kaiser-weisswasser.de

Kleine Gesten für einen 
großen Abschied.
Wir ebnen den Weg dafür.

Johannes Kaiser 
Bestattungen 

Fordern Sie unsere  
Broschüre an.

Naturfriedhöfe immer beliebter Anzeige

Seit einigen Jahren äußern immer mehr Menschen den Wunsch 
nach einer Naturbestattung. Die Gründe hierfür sind vielfältig, 
seien es die geringeren Kosten, der Wegfall der Grabpflege oder 
der Wunsch nach einem anderen Gedenken ohne Friedhofsat-
mosphäre. Als Reaktion auf das steigende Interesse sind immer 
mehr Waldfriedhöfe und Ruheforste entstanden, Tendenz stei-
gend.
Grundsätzliche Voraussetzung für die Bestattung auf einem Na-
turfriedhof ist die Einäscherung. Die Urne muss nach den jeweili-
gen Vorgaben ausgewählt werden, denn mancherorts sind leicht 
abbaubare Urnen vorgeschrieben. Bei einer Baumbestattung 
wird der Verstorbene am Fuße eines Baumes beigesetzt, wobei 
in der Regel unter einem Baum mehrere Grabstellen liegen. Es 
gibt auf Naturfriedhöfen keine Grabsteine, manchmal werden an 
den Bäumen kleine Namensplaketten angebracht oder aber es 
gibt einen großen gemeinsamen Gedenkstein.

Friedhöfe vom  
Klimawandel betroffen Anzeige

Der Klimawandel hat unsere Friedhöfe verändert. Manche  
typischen und womöglich liebgewonnenen Pflanzen, ob Stau-
den, einjährige Pflanzen oder Gehölze, werden seltener. Grund 
dafür ist zum einen die zunehmende Trockenheit und zum  
anderen die steigenden Temperaturen. Dafür kommen neue Sorten  
hinzu. Sorten, die besser angepasst sind. Dabei handelt 
es sich um einen Prozess, der nicht innerhalb einer Saison  
abgeschlossen werden kann. „Es braucht Erfahrungswerte mit 
neuen Pflanzenarten, welche wir Gärtner erst sammeln müssen“, 
so Birgit Ehlers-Ascherfeld, Vorsitzende des Bundes deutscher 
Friedhofsgärtner (BdF) im Zentralverband Gartenbau e. V. (ZVG). 
Im Hinblick auf die trockenen Sommer der letzten Jahre aber 
auch den immer stärker werdenden Druck der Wasserknappheit, 
arbeiten Friedhofsgärtnereien stets zeitgemäß und lösungsori-
entiert. Um nachhaltig bewässern zu können, ist Fachwissen  
gefragt. „Es gehört zu unseren Leistungen dazu. Diese  
Gießgänge sind mit einkalkuliert“, so Ehlers-Ascherfeld weiter.
„Wird ein Gießverbot ausgesprochen, sind Totalausfälle der 
Grabanlage die Folge. Ebenso betroffen ist dann auch die 
Rahmenbepflanzung auf den Friedhöfen. Bei der Anordnung 
von Gießverboten, auf der Basis gesetzlicher Regelungen der  
jeweiligen Kommune, können Leistungen nicht erbracht werden. 
Zum einen die Dienstleistung der Friedhofsgärtner, aber auch 
die Leistung, welche der Friedhof von sich aus erbringt“, betont 
Ehlers-Ascherfeld.
Hinblick dessen ist es dringend geboten, die Pflanzenaus-
wahl und die damit verbundene Wasserausbringung zu  
überdenken. Auch eine zeitlich begrenzte Gießeinschränkung auf  
Friedhöfen, z.B. nur während der Abendstunden und der Nacht, 
führt zu starken Veränderungen, auch für die Menschen, die diese  
Tätigkeit ausführen müssen. In den letzten Jahren wird verstärkt, 
neben neuen trockenheitstoleranten Pflanzen, auf autonome 
Bewässerungstechniken gesetzt.
Einschränkungen und Verbote helfen nicht, die Biodiversität 
zu erhalten. Ebenso würden Gießeinschränkungen zu einer 
Zunahme von Schotter- und Kiesgräbern und damit zu einer  
Umgestaltung der Friedhöfe führen. In einigen Bundesländern 
sind Schottergärten bereits verboten. An Hitzetagen heizt sich 
der Schotter schneller auf und kann Temperaturen von bis zu 
70 Grad erreichen. Zudem gelangt durch die Steinschicht kaum 
Wasser und Sauerstoff in den Boden, währenddessen Pflanzen 
durch Schatten und Verdunstung für eine kühlere Umgebungs-
temperatur sorgen. „Daher braucht es auch in Zukunft eine  
angemessene, lösungsorientierte Pflanzen- und Wasserstrate-
gie“, so Ehlers-Ascherfeld. „Wir Friedhofsgärtner haben 2022 ein  
Lexikon ‚Dauerhafte Grabbepflanzung auf Friedhöfen‘  
herausgebracht, das auf knapp 100 Seiten eine Auswahl von 
mehr als 80 ökologisch wertvollen Pflanzenarten, daneben  
Alternativen und weitere Sorten, herausstellt. Darüber hinaus hat 
der ZVG bereits 2021 eine Wasserstrategie für den Gartenbau  
veröffentlicht.“
Über 30.000 Friedhöfe in Deutschland tragen erheblich zum 
Erhalt an Biodiversität, Artenreichtum und in letzter Instanz zu 
lebenswertem Grün in den Städten bei.

GdF

„Niemand kennt den Tod, und niemand weiß, ob er für 
den Menschen nicht das allergrößte Glück ist.“

 | Sokrates
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Seit über 30 Jahren sind wir der 
kompetente und zuverlässige 
Partner vor Ort.  
Profitieren auch Sie von unserer 
Erfahrung und Expertise 
im Bereich Versicherung, 
Vorsorge, Baufinanzierung und 
Geldanlage.

Henry Bartsch
Allianz Generalvertretung
F.-Bodelschwingh-Str. 1, 02943 Weisswasser
henry.bartsch@allianz.de
Tel. 03576 - 207792

www.allianz-bartsch.de

persönlich & digital

Buchen Sie 

Ihren Ostergruß!

Anzeigen | Beilagenverteilung | Drucksachen  www.wittich.de

Ihr Medienberater vor Ort

 Falko Drechsel berät Sie gerne.
0170 2956922 | falko.drechsel@wittich-herzberg.de

Veranstaltungskalender Gaststätte „Zur Sorbenscheune“
Hammer 10   02979 Neustadt Spree   Telefon 035727/50580

Info: www.sorbenscheune.de

29.März Karfreitag
von 12.00 bis 13.30 Uhr

Fischbuffet
Bedienen Sie sich an unserem reichhaltigen 

Fischbuffet, und essen Sie so viel Sie können.

Diesmal mit unserem bekannten Dessertbuffet

Preis pro Person      38,90 €
Kinder 6 - 14 Jahre  20,90 €

Für nicht Fischliebhaber halten wir eine kleine Auswahl 
an Gerichten bereit.

Ostersonntag/Ostermontag
31. März & 1. April

Mittagsbrunch
von 12.00 bis 13.30 Uhr

 Mittagsbuffet mit schmackhaften Köstlichkeiten
aus der Sorbenscheune

Preis pro Person      34,90 €
Kinder 6 - 14 Jahre  19,90 €

- Reservierung erwünscht -

www.BrautmodeOutlet.de
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Inhaber: Tischlermeister Alf Sergon

TISCHLEREI SERGON
www.tischlerei-sergon.de   E-Mail: Tischlerei.Sergon@t-online.de

Friedensstraße 29 · 02959 Schleife · Tel.: (03 57 73) 7 63 47

• FENSTER – TÜREN – TORE
• INNENAUSBAU

• Rollläden
• MÖBEL

• INSEKTENSCHUTZ

IHR FACHMANN
vor Ort

Ansprechpartner

MMaarrkkuuss  HHoonnkkoo

BAU-SANIERUNG
OO

MEISTERBETRIEB

Mühlroser Str. 7
02959 Trebendorf

Fassadensanierung

Maurer- & Putzarbeiten

Vollwärmeschutz

Fliesen- & Natusteinarbeiten

Gerüstbau

Telefon: 035773 7 00 17
Mobil: 0160 94 157 153

E-Mail: info@honko-bau-sanierung.de
wwwwww..hhoonnkkoo--bbaauu--ssaanniieerruunngg..ddee

hier in & um hier in & um SchleifeSchleife

Jeden Freitag 16-18 Uhr
auf dem Lohr-Hof

Halbendorfer Weg 5, Schleife

Auch auf den Ostermärkten am 16./17.3.
in Schleife und am 24.3. in Halbendorf

In der Osterwoche kein Hof-Verkauf
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Errichten von Dachstühlen • Sanierung alter Dachkonstruktionen • Treppenbau, Trockenbau
Fachwerk auf traditionelle Art (Wintergärten, Balkone, Carportbau) • Dachdecker- u. Klempnerarbeiten

Ökologische Häuser
aus Holz- und Lehmbaustoffen zum selber Mitbauen

Geschäftszeiten: Montag – Freitag: 7 – 16 Uhr 
ab 16 Uhr und Samstag: nach Vereinbarung

Gewerbegebiet 1 | 02959 Schleife 
Tel.: (03 57 73) 72 00 | Fax: (03 57 73) 7 20 99

www.bierholdt.de

Kiese | Sande | Zierkiesel | Findlinge
Recyclingmaterial für Unterbau 

Streusand für den Winter

Ein Stein setzt Akzente. 
Retroreflektierender Straßenpflaster-Formstein

IHR FACHMANN
vor Ort

GLÖCKNER
 Maler   Putzer   Bodenleger
Lassen Sie an Ihre Fassade nur Profis!
Innen wie außen – Qualität
vom Meisterbetrieb

Glöckner GmbH, Lutherstraße 68, 02943 Weißwasser  
Telefon: (03576) 22 20 82, Telefax: (03576) 22 20 83 

www.maler-gloeckner.com

Seit übe
r  

30 Jahren
 bringen

  

wir Farbe
 ins Leb

en!

... ganz in Ihrer Nähe,
kompetent und zuverlässig

Wegweiser zum Fachmann …

Nachhaltiges Baumaterial nutzen Anzeige

Baustoffe sind dann möglichst ökologisch und nachhaltig, wenn 
sie mit wenig Energieaufwand hergestellt werden, nach der Nut-
zung biologisch abbaubar sind und regional bezogen werden. 
Beispiele dafür sind Holz, Lehm, Naturstein und Ton. Vor allem 
Holz wird dank seiner langen Haltbarkeit, der guten Ökobilanz 
und des positiven Effekts auf das Raumklima gerne in der nach-
haltigen Architektur eingesetzt.
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zur Fertigstellung

Ronny Gurlit
Werksweg 4 · 02959 Schleife

Tel.: 035773 - 73 411
Mobil: 0160 - 91 99 75 43

fliesenleger.gurlit@googlemail.com

M&P
Maler und Putzerbedarf 
Beratung und Verkauf

Inh. Sven Baron 
Rohner Weg 6 a • 02959 Trebendorf 

Funk: 01714236872 
E-Mail: mp-bedarf@web.de

Tel.:	 03576	-	22	25	67	
Fax:	 03576	-	20	01	90	
Mobil:	 0173	-	933	033	3	
ronny@elektro-reddo.de

Grünstraße	20	a	
02943	Weißwasser

Ronny Reddo
Elektromeister	/	Geschäftsführer

Edelstraße 55 
02953 Halbendorf 
Tel.: 035773-7 63 38 
Funk: 0171-7 34 36 31

- Dachstühle, Carports - Dachstühle, Carports 
- traditioneller Fachwekbau- traditioneller Fachwekbau
- Holzbearbeitung alle Art- Holzbearbeitung alle Art
-  Dachdecker- u. -  Dachdecker- u. 
KlempnerarbeitenKlempnerarbeiten

www.zimmerei-kisza.dewww.zimmerei-kisza.de

VERTRIEB
MONTAGE
REPARATUREN
INNENAUSBAU
HOLZBEARBEITUNG

Klempnerarbeiten & Komplettbedachung

- Dachentwässerung

- Falzdächer aus Kupfer, Zink
            und Aluminium

- Blechprofile nach Maß

- Spezialanfertigungen aus Blech

- Fassadensysteme aus Metall

BBAAUU
Funk: 0171/ 42 36 872

Rohner Weg 6a
02959 Trebendorf

Fax: 035773 73743
E-Mail: Baron-Bau@web.de

www.Baron-Bau.de

- Neubau

- Um- und Ausbau

- Putzarbeiten

- Pflasterarbeiten

Infos uner:

Klempnerarbeiten & Komplettbedachung

- Dachentwässerung

- Falzdächer aus Kupfer, Zink
            und Aluminium

- Blechprofile nach Maß

- Spezialanfertigungen aus Blech

- Fassadensysteme aus Metall

BBAAUU
Funk: 0171/ 42 36 872

Rohner Weg 6a
02959 Trebendorf

Fax: 035773 73743
E-Mail: Baron-Bau@web.de

www.Baron-Bau.de

- Neubau

- Um- und Ausbau

- Putzarbeiten

- Pflasterarbeiten

Infos uner:

Klempnerarbeiten & Komplettbedachung

- Dachentwässerung

- Falzdächer aus Kupfer, Zink
            und Aluminium

- Blechprofile nach Maß

- Spezialanfertigungen aus Blech

- Fassadensysteme aus Metall

Rohner Weg 6a
02959 Trebendorf

Fax: 035773 73743
E-Mail: Baron-Bau@web.de

www.Baron-Bau.de

- Um- und Ausbau

- Putzarbeiten

- Pflasterarbeiten

Klempnerarbeiten & Komplettbedachung

- Dachentwässerung

- Falzdächer aus Kupfer, Zink
            und Aluminium

- Blechprofile nach Maß

- Spezialanfertigungen aus Blech

- Fassadensysteme aus Metall

02959 Trebendorf
Fax: 035773 73743

E-Mail: Baron-Bau@web.de
www.Baron-Bau.de

- Putzarbeiten

- Pflasterarbeiten

Klempnerarbeiten & Komplettbedachung

- Dachentwässerung

- Falzdächer aus Kupfer, Zink
            und Aluminium

- Blechprofile nach Maß

- Spezialanfertigungen aus Blech

- Fassadensysteme aus Metall

E-Mail: Baron-Bau@web.de
www.Baron-Bau.de

- Pflasterarbeiten

Klempnerarbeiten & Komplettbedachung

- Dachentwässerung

- Falzdächer aus Kupfer, Zink
            und Aluminium

- Blechprofile nach Maß

- Spezialanfertigungen aus Blech

- Fassadensysteme aus Metall

E-Mail: Baron-Bau@web.de
www.Baron-Bau.de

- Pflasterarbeiten


